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Vom Tage.
An « dem elsaß - lothringische » Landesausschuh .

— Straßburg i. Els„ 4. März . (Tel .) Zm Landesausschuh für
Elsaß-Lothringen kam es bei der Beratung des Etats zu einem sym¬
ptomatischen Zusammenstoß zwischen den Zentrumsabgeordneten Hauß
inrd Wetterte einerseits und dem llnterstaatssckretär Mandel anderer¬
seits, indem Hauh der Regierung Parteinahme bei der Landesausschuß-
wahl in Eebweiler und Molsheim vorwarf .

Unterstaatssekretär Mandel wies die Vorwürfe zurück und sagte,
wenn der Abg. Hauh di« Vorwürfe wegen Eebweiler nicht besser zu be¬
gründen wisse , so solle er lieber stille sein.

Unter Anspielung auf die Redeweise des Staatssekretärs Frhrn .
Zorn von Bulach, riet der Abg. Hauh der Regierung , auch ihrerseits
! rn parlamentarischen Ton ausrecht zu erhalten und ihn zum „eisernen
Lrstand" des Hanfes zu machen .

Als darauf Unterstaatssekretär Mandel sagte, er habe nicht gegen
> It parlamentarische Redeweise gefehlt, erwiderte der Abg. Hauh, er
l '

.age auch nur den Ton an , der es dahin bringen würde , daß der
Unterstaatssekretär noch die wenigen Freunde im Hause verlieren
r^ ürde, worauf Unterstaatssekretär Mandel erklärte , seine Freunde
jähen nicht bei den Freunde « des Herrn Hauh.

Abg. Metterle erklärte nun , daß die Freundschaft des Unter -
paatssekretärs nur kompromittierend sei .

Di« Sitzung wird im wesentlichen nunmehr ausgefüllt mit dem Fa
Voucart -Osiermeyer, wobei von allen Rednern , mit Ausnahme des
Abg. Wetterle , dem Kreisdirektor von Eebweiler der Borwurs gemacht
wurde , daß er der Regierung das ihm zu Ohren gekommene Gespräch
mit dem Abg. Ostermeyer weitergegeben habe , nämlich : „DieRegierung
sei eine Bande von Schnapphähnen und Ausbeutern ."

Die Negierung blieb aber dabei , daß der Kreisdirektor nicht anders
gekonnt habe, wenn er seine Pflicht nicht habe verletzen wollen.

Zur Finanzlage in Hessen .
= Darmstadt , 3 . März . (Tel .) Zu Beginn der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer legte Finanzminister Braun kurz seine Stellung
zu den nächsten Ausgaben dar . lleder die Forderung verstärkter Schul¬
dentilgung und Eehaltsausbejserung der Beamten und Lehrer hätten
innerhalb der Regierung Meinungsverschiedenheiten niemals bestan¬
den , nur über das Matz des Notwendigen und den Zeitpunkt der
durchzuführenden Maßregeln könne man bei der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Lage verschiedener Ansicht sein . Die Verhandlungen zwi¬
schen der Regierung und dem Finanzausschuh hätten Uebereinstimmung
in folgenden Punkten ergeben : daß die Finanzfrage von dem Erlaß
eines Schuldentilgungsgejetzes und der Frage des Hauptvoranschlages
getrennt werde, zweitens , daß die Deckung des Fehlbetrages durch
eine Erhöhung der Einkommen« und Vermögenssteuer herbeizuführen
fei, drittens , daß der Ausgleichfonds fortbestehe und peinlichste Spar¬
samkeit beobachtet werden müsse. Der Fehlbetrag belaufe sich im gan¬
zen auf 5 425 OM Mark . Durch Steuererhohung sollen 2% Millionen
Mark gedeckt werden , in der Art , daß die Einkommensteuer um 15
Prozent und die Vermögenssteuer um 20 Pfennig pro 1000 Mark
erhöht wird . Der Rest soll durch Verzicht auf das Schuldentilgungs -
gssetz und Einschränkung der Ausgaben und Erhöhung der Einnahmen
gedeckt werden . Der Finanzminister sprach die Hoffnung aus , daß
auch die andere Kammer diesen Vorschlägen ihre Zustimmung erteilen
werde.

Eine Täuschung in der Kongo,Angelegenheit .
— Brüssel, 3. März . (Tel .) In der Deputiertenkammer wurde

heute über eine sozialistische und eine liberale Interpellation betr . die
Koburger Stiftung König Leopolds verhandelt , in deren Aktivbestand
23 Millionen Kongowerte gefunden wurden . Justizminister de Lan -
tscheere erklärte , daß das Ministerium jene Aktien reklamiert habe.
Er könne über den Stand der Verhandlungen nicht mehr sagen.
Kolonialminister Renlin gab seinerseits zu , daß erbeiderUeber -

Mit Verlieget'len Grders
Roman von Oscar T . Schweriner.

Sl 8 -nt cpung . «JrtAtotf »ertöten

Zwei , dreimal war George in Begleitung zweier Kame¬
raden bei Mabel vorbeispaziert . Jetzt war es ihm gelungen ,
die beiden andern auf einen Moment los zu werden , denn
plötzlich tauchte er dicht vor Mabel auf und flüsterte ihr , ohne
stehen zu bleiben , zu:

„Erwarte mich in der Kajüte des „Alten .
"

! Mabel erhob sich ohne weiteres .
Die Kapelle spielte jetzt einen lustigen Straußschen Walzer .

'Die meisten Offiziere und Gäste hatten sich in der Nähe der
Musik aus Stühlen und Bänken , die von den Matrosen schnell

!herbeigebracht worden waren , niedergelasten . Kapitän Grant
und Mrs . Boulder saßen nebeneinander .

„Schade"
, sagte einer der Offiziere , „schade, daß wir nicht

mehr Damen an Bord haben . Es hätte sehr gemütlich werden
können.

" -
Mabel gewann die Treppe zur Kajüte des Kapitäns , ohne

daß jemand sie bemerkt hätte . George wartete schon, als Mabel
eintrat .

„Ent , daß Du gekommen bist," sagte er hastig . „Mir scheint,
als wenn wir von heute an -verzweifelt wenig Gelegenheit
haben werden , uns zu sehen. Mein Vater hat mir nämlich eben
mitgeteilt , daß diese Mistreß Boulder bis Yokohama an Bord
bleibt . Wir fahren nämlich , wie ich Dir jetzt verraten kann,
nach Yokohama, " fügte er erklärend hinzu . „Es ist eine äußerst
fatale Sache, denn erstens wirst Du soviel wie möglich im
Hintergrund bleiben müssen. — denn unter keinen Umständen
darf die Dame Dein Geschlecht auch nur ahnen , — und zweitens
find ja Frauen die geborenen Spione , das heißt, " unterbrach er

sich, „entschuldige — Du natürlich ausgenommen . Deshalb
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gäbe des Kongostaat « » von Belgien getäuscht worden
sei, was groß « Erregung hervorrief . Sßcnn er von der An¬
nexion des Kongos eine, wie jetzt festgestellt wurde , unrichtige An¬
gabe gemacht habe, so sei dies im guten Glauben geschehen , da Beamte
die Buchführung geprüft und ihn in dieser Weise informiert hätten .
Die Besprechung der Interpellation wurde nach einer scharfen Kritik
des Radikalen Janson auf morgen vertagt .

DaS Rcifeprogramm des Königs von England .
O . London, 8. März . (Pridattel .) Der König wird wahrscheinlich

nächsten Montag eine Reise nach dem Süden antreten , um zunächst
einmal nach Biarritz zu geben . Ob es ihm dann möglich sein wird ,
auch noch die beabsichtigte Fahrt im Mittelmeer zur Ausführung zu
oringen rst allerdings eine andere Frage , da Ende dieses Monats oder
spätestens Anfang April die Krisis im Londoner Parlamente wieder
akut werden dürste , wenn das HauS der Lords die Resolution zur Be¬
ratung erhält , die das Unterhaus gegen die Lords annebmen soll .
Bekanntlich sind in den letzten Jahren wiederholt während der Früh¬
jahrsreise des Königs Schwierigkeiten eingetreten , und die Abwesen¬
heit des Monarchen hat dann rn den Zeitungen Anlaß zu allerhand
sehr wenig angenehmen Aeußerungen gegeben . Unter den Umständen
ist es nicht ausgeschlossen , daß der König nach verhältnismäßig kurzem
Aufenthalt in Biarritz direkt nach England zurückkehrt , allerdrngs sehr
gegen den Rat der Aerzte, die die Rückkehr des Königs nicht vor Ende
April wünschen . Der König wird wieder wie gewöhnlich inkognito
reisen , und zwar unter dem Namen eine? Herzogs von Lancaster . Er
wird vermutlich bis Mittwoch in Paris bleiben um dort einer Auf¬
führung von Rostands „Chantecler" beiwohnen zu können.

Uon den Neuwahlen zur zweiten Kammer
der SLändeverfammlung im Kahre 1909 .

Ein statistischer Rückblick.
nb Karlsruhe , 3 . März . Nach der Volkszählung vom 1 . Dezember

1905, welche nach 8 30 Abs. 4 des Landtagswahlgesetzes für die Ein¬
teilung der Gemeinden von mehr als 3500 Einwohnern und der zu¬
sammengesetzten Gemeinden in zwei und mehr Wahlbezirke maß¬
gebend ist, belief, sich die Bevölkerung des Grobherzogtums aus
2 010 728 Personen ; davon entfielen 601238 auf die 24 Wahlkreise der
privilegierten 13 Städte und 1 409 493 auf die übrigen 49 Wahlkreise.
Die Seelenzahl der städt. Wahlkreise hat damit seit den Wahlen vom
Jahre 1908 und dem diesen zu Grunge gelegten BevAkerungsstand
vom 1 . Dez. 1900 eine Zunahme von 91514 Personen , die Einwohner¬
zahl der übrigen Wahlkreise nur eine solche von 50 386 erfahren : der
Bevölkerungsantcil der städt. Wahlkreise ist ' demzufolge von 27,3 aus
29,9% gewachsen , während der Anteil der übrigen Wahlkreise von
72,7 aus 70% zurückgegangcn ist. Diese Verschiebung ist nicht,allein
durch das raschere Steigen der Bevölkerungszahl in den größeren
Städten verursacht, sondern auch durch die in der Landtagsperiode
1905/09 unter Aenderung der Wahlkreiseinteilung erfolgte Änflösur,,;
von 7 Landgemeinden und deren Vereinigung mit 3 großen Städten
hervorgerusen worden.

Im Durchschnitt entfallen auf die städt. Wahlkreise 25 061 (gegen
21238 im Jahre 1905h auf die übrigen 28 765 Einwohner (gegen
27 737 im Jahre 1905s - das bedeutet gegenüber den Neuwahlen vom
Jahre 1905 eine durchschnittliche Zunahme der Einwohnerzahlen der
städt. Wahlkreise um 3813 oder 18,0% , der übrigen Wahlkreise aber
rmr 1028 oder 3,7 %. Das ganze Land zählte 1787 Wahlbezirke . Die
Zahl der als Kandidaten ausgestellten Parteiangehörigen betrug ber
den Nationalliberalen 61 , den Demokraten 15 , den Freisinnigen 8,
dem Zentrum 49, den Konservativen 11 , dem Bund der Landwirte 6,
den Sozialdemokraten 47, den Mittelstandsvereinigungen 5, den Na -
tionalsozialen 4 , den Christlichsozialen 1 , im ganzen 207 .

Es entfallen die 21 Landwirtschaft treibenden Kandidaten zu je
einem Drittel (7) aus Nationalliberale und Zentrum . Mehr als
zwei Fünftel (22 ) der 53 gewerbetreibenden Kandidaten sind von der
sozialdemokratischen Parte , ausgestellt worden ; auch von den 29 Be-
ruftstätigen im Handels - , Verkehrs- , Versicherungs- und Gastwrrtsge -
werbe entfällt nahezu die Hälfte ( 14 ) aus diese Partei . Die meisten
der 131 Kandidaten , welche Beamte aller Art und Angehörige der
freien Berufsarbeiten sind , gehören der nationalliberalen (39 ) , Zeu-
trnms - (31 ) und sozialdemokratischen Partei (30 ) an . Letztere Kandi¬
daten sind in der Hauptsache Partei - und Gewerkschaftsbeamte, Re¬
dakteure und RechtSanwälte. Richter und Justizb/eamte haben nur
das Zentrum (7 ) und die Nationalliberalen (3 ) aufgestellt ; von den
25 Rechtsanwälten kommen 9 auf das Zentrum , 6 auf die Demokra¬
ten uno 5 aus die Sozialdemokraten . Drei Fünftel (21 ) der 35 als

Telephon-Nr. 86. 26 Jahrgang.

I;

Kandidaten ausgestellten Verwaltungsbeamten im weiteren Sinne
und von der nationalliberalen Partei nominiert worden ; darunter
befinden sich allein 18 Gemeindebeamte (16 Bürgermeister und 2 Rat -
schreiber) . Mehr als die Hälfte der Geistlichen (4 von 7 ) gehören

an . Von den 21 Schulaufsichtsbeamten und Lehrern
entfallt nahezu die Hälfte ( 10) auf die Nationalliberalen , 6 derselben
>aben die Demokraten aufgestellt. Partei - und Gewerkschaftsbcamreanouuerten nur für die Sozialdemokratie, das Zentrum und die
Konservativen : mehr als vier Fünftel ( 17 von 29) der Angehörigender Berufsarten kommen dabei aus die Sozialdemokratie . Die Hälfte
(5) der kandidierenden Privatleute gehört ebenfalls der Sozialdemo¬kratie an . , Die sämtlichen 244 Kandidaturen verteilen sich verhältnis¬mäßig aus dre einzelnen Berufsgruppen wie folgt : 53,7 % Beamteund freie Berufsarten , 21,7% Gewerbetreibende, 11,9% Handel - usw .treibende , 8,6 % Landwirte und 4,1% Privatleute .

, Aach den Wählerlisten , welche für beide Wablgänge unverändert
zu benutzen waren , zahlte das Grobherzogtum 403 460 wahlberechtigte
l ?£l ?,nen ,, r ?• 20,1% der Gesamtbevölkerung. Die Gesamtzahl der
Ä)?Uerechtigten betrug bei den Erneuerungswahle,i im Jahre 1905 :
»84 010 (20,5 % der Geiamtbevölkerung) . Die Wahlberechtigten habendemnach um 19 4c>0 Personen zugenommen, während der Anteil der -
Ieiben an der Gesamtbevölkerung um 0,4% zurückgegangen ist . Die
größte Zahl von Wahlberechtigten mit 6 863 wird im 8. Wahlkreis
(Bonndorf -Waldsbut ), die kleinste Zahl mit 1708 im städt. Wahl -
kreise37 «Rastatt ) gefunden. Von den städt. Wahlkreisen hatte der
61 . (Mannheim IV ) mit 6150 die meisten , von den übrigen Wahl -

oder
Wahlbeteiligung war ,wie5er
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am°

schwächstes im
"
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(MM -
herm-Lorrach-staufen ) , wo diesmal sogar nur 48,9 % der Wahlbe -
rechtigten (gegen 54P% rm Jahre 1905» zur Wahlurne kamen. Bonden 308 601 Abstimmenden wurden 306147 oder 90,2 % gültige und24a4 oder 0,8% ungültige Stimmen abgegeben . Die Kandidaten des
Zentrums , der Konservativen, des Bundes der Landwirte usw . (des

/ t3t,
e, ie~tT Hafnach diesmal 121382 Stimmen (gegen138 982 t . Jahre . 190o) , dieienigen der liberalen Parteien 98 211 (gegenund die sozialdemokratischen Kandidaten 86 078 (gegen

©mer SunaBnie der sozialdemokratischen Stimmen ; um35 647 oder 70,7 % steht somit eine Abnahme der bürgerlichen Stim¬men um 25 318 oder 10,3% gegenüber, wovon auf den Rechtsblock17 600 oder. 12,7% , auf die Liberalen 7718 oder 7 .3% entfallen . Fürdie Linksliberalen und Sozialdemokraten haben bei den Neuwahlenrm Jahr 1909 : 41221 Wähler mehr. für . die Rechte , und National -
liberalen 30 892 . Wähler weniger gestimmt als im Jahr 1905 . Im"anzen Lauüenieder prozentuale Anteil der sozialdemokratischen

am
von

. . . _ - ».jr .wu- vv* **wwu*v4i Parteienvon 35 .8% auf 32,1% oder um 3,7 zurückgegangen ist.

. • Wurden die 73 Abgeordnetenmandate nach der Zahl der beimersten Wahlgang auf die Kandidaten der drei Parteigruppen ge¬
fallenen « timmen verteilt worden sein (Proportionalwahlverfahren ),so hatten erhalten müssen : Der Rechtsblock 29 (genau 29,0), dieliberalen Parteien 23 (genau 23,4) und die Sozialdemokratie 21 (ge¬nau 20.6 ) Mandate . Das bei beiden Wahlgängen erzielte Wahler¬
gebnis entspricht demnach berm Rechtsblock genau dem Stärkevcr -
haltnrs dieser Parteigruppe : die liberalen Parteien hätten einen Sitzweniger , dre Sozialdemokraten einen Sitz mehr erhalten müssen.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin . 3. März . Bei der weiteren Bemtung des Etats des
Reichsamt des Innern (Kapitel Reservcfond für llntersuchuna
in Bauunfällen ) stellt

Geh . Rat Lewald gegenüber den Ausführungen seines Vor¬
redners , des Abg. Schwartz -Lllbeck fest , wie ungemein die Zahl der
Schrffsunsälle und der damit verbundenen Todesfälle abflcnommen
habe . . Unsere Reeder denken auch nicht daran , wertvolles Schiffs -
material durch Wettfahrten zu gefährden. Sehe man , wie herab¬
mindernd die See-Bernfsgenossenfthaft aus die Zahl der Unfälle ge¬
wirkt , so liege die Notwendigkeit zu einer Systemänderung sicher nicht
vor . Die Kontrolle der Berufsgenostenschaft sei so gründlich wie nur
möglich

Abg . H e ck s ch e r (frs . Vgg.) : Die See-Berufsgcnostenschaft waltet
ausgezeichnet ihres Amtes .

wollte ich Dich noch gern zum letzten Mal sprechen. Ich sage
absichtlich zum letztenmal , denn ich bin fest überzeugt davon ,
daß wir zwischen Honolulu und Yokohama keine Gelegenheit
für eine Zusammenkunft unter vier Augen werden finden
können.

"
Und als Mabel mit niedergeschlagenen Blicken schwieg,

fügte er hinzu , und seiner Stimme konnte man das Bedauern
anhören , das er empfand :

ja , liebe Mabel , Dir kann es nicht mehr leid tun ,
wie mir . Aber eine Tatsache ist nun doch nicht mehr zu ändern .
Ich wünsche beinahe , einer von den Rebellen dort drüben hätte
dieses Weib erschossen," schloß er unchristlich.

Mabel hob ihren Kopf und sah ihm ernst in die Augen .
„Gut," sagte sie, „bis Yokohama. Die Zeit wird vergehen ,

aber dann , was dann ?"

„Nun, " meinte George, und versuchte seiner Stimme einen
leichtherzigen Klang zu verleihen . „Nun , Du gehst dann eben
nach Tokio zu meiner Schwester und bleibst dort , bis —“ er
stockte.

„Bis ? " fragte Mabel .
„Bis ich zu Besuch komme, " vollendete George . „Ich be¬

suche meine Schwester, wenn — wenn — na , — wenn alles
vorbei fein wird und dann — dann wird sich das übrige schon
finden .

"
Es trat einL längere Pause ein ; dann raffte sich George

auf .
\ „Und nun wollen wir uns verabschieden, Mabel . Man

kann mich oben vermisten. Mein liebes , liebes Kind !"
Er wollte sie an sich ziehen, um sie zu küffen , doch sie wehrte

ihn ab.
. „Einen Moment , bitte , George," sagte sie. „Einen Mo -

m : nt , bitte . Ich habe eine große, große Bitte an Dich."

„Nun ?" fragte George.
»Ich — möchte — ans — Land —“

Der Fähnrich trat erstaunt einen Schritt zurück.
„Ans Land ? Warum willst Du ans Land ? Willst Du uns

verlasien ?"

„Nein, " erwiderte Mabel . „Aber ich möchte gern wieder
einmal festen Boden unter den Füßen fühlen .

"
George dachte ein Weilchen nach.
„Ja, " meinte er, „aber liebes Kind , es gibt doch heute

keinen Urlaub ."

„Das weiß ich," erwiderte Mabel , und sich schnell ver¬
bessernd, fügte sie hinzu :

„Ich habe es mir gedacht . Man wird keinen Matrosen
gern ans Land lasten. Dennoch würde ich mich überglücklich
fühlen , könnte ich einen Moment , ein Viertelstündchen , auf dem
festen Lande spazieren gehen."

Nervös schloß und öffnete George seine Hände . Er hätte
dem Mädchen, das er liebte , gern, nur zu gern seine Bitte er¬
füllt , aber er wußte nicht recht es anzustellen. Und das sprach
er auch aus .

„Aber , Mabel , wie denn?"
Da schritt Mabel auf den jungen Mann zu. drückte ihren

Körper gegen den seinigen und umschlang seinen Hals mit ihren
Armen , — so fest , daß sich ihre Gesichter beinahe berührten . Zärt¬
lich blickte sie ihm in die Augen und sagte :

„Soll ich Dir einen Vorschlag machen . George ?"

Fasziniert nickte George mit dem Kopfe.
Da zog sie ihn noch weiter an sich herab bis ihr Mund sein

Ohr berührte und flüsterte :
„Verschaffe Dir die Erlaubnis von Deinem Vater zu einer

kleinen Ruderpartie . Sag ihm Du brauchtest für Dein Wohler -
'
gehen die Dir so nötige körperliche Uebung . Sag ihm , was
Du willst , nur sorge dafür, daß Du ein Ruderbot zur Verfügung
bekommst. Und dann , wenn Du das hast, rudre hinter das
Schiff unter die große Fahne und fange mich auf . Ich werde mich



ewe 2 Aavr ) tye Kresse .
Beim Kapitel Statistisches Amt plaidiert
Abg . Dahlem (Ztr .) für Sonntagsruhe für die binnenländische

Schiffsbevölkerung.
Abg. Dave (frs . Vgg ) : Zahlen beweisen nicht immer . Nament -

tch aber sollte man mit Schlußfolgerungen aus Zahlen der Statistik
vorsichtig sein . Wünschenswert sei eine llebexeinkunft mit den ?tachbar-
<aaten über gewisse gemeinsame Grundsätze für Ausstellung der
Handels-Statistik .

Staatssekretär Delbrück : Ich Lin im allgemeinen mit dem
Vorredner einig in Bezug auf die notwendige Vorsicht bei Schlutz -
»Igerungen aus Zahlen . Eine international « Einigung über
Grundsätze der Statistik ist schwierig , denn es geht ja jedes Land
«bei von seinem eigenen Zolltarif als Grundlage aus . Die Mängel
nferer Statistik suchen wir ständig zu verringern .

Abg . Wassermann (natl ) : Nach den Erhebungen des Statt .
Hschen Amtes über di« Berhälinisi « in der Binnenschiffahrt findet
«ne Flucht der Arbeiter aus der Schiffahrt in die Industrie statt ,
»eil die Verhältnisie in der Schiffahrt immer schwieriger werden,
darum haben die Schiffer den dringenden Wunsch nach einer gesetz -
«chen Festlegung der Rächt- und Sonntags -Ruhe .

Staatssekretär Delbrück : In dieser Sache steht noch ern Sul¬
chten des Reichsgesundheitsamtes aus . Sobald dieses vorliegt , wer¬
ten wir in den Vorarbeiten zur gesetzlichen Festlegung der Sonntags -
äld Nachtruhe in der Schiffahrt fortfahren .

Abg . Brey (Soz .) bespricht die Arbeitervcrhältnisse rn der che-
«ischen Industrie , besonders in den Elberfelder Farbwerken . Redner
begründet eine Resolution auf Veranstaltung von Untersuchungen
oer Arbeitsverhältnisse in Betrieben , in denen mit giftigen und Ex¬
plosivstoffen gearbeitet wird .

Abg . F - tzbender (Zentrum ) verlangt eine Statistik über das
Genossenschaftswesen.

Abg . Gothain (frs. Vg .) tritt für eine gesetzliche Eonntags -
ttnb Nachtruhe in der Binnenschiffahrt ein.

Abg . L e g i e n (Soz .) plädiert ebenfalls für eine Genossenschafts -
Statistik und eine Verbesserung der Streik -Statistik .

Eine Zentrums -Resolution , die eine Verbesserung der Streik -
ftatistik fordert , wird angenommen , ebenso eine Resolution der Sozial¬
demokraten, die sich scharf gegen die bisherige amtlich« Statistik aus¬
spricht. Die sozialdemokratische Resolution über die Arbeitsverhält¬
nisse in den gefährlichen Betrieben wird abgelehnt .

Zum Kapitel Reichsgesundheitsamt liegen Resolutionen be¬
ziehungsweise Anträge verschiedener Parteien vor , so u. a . eine Re¬
solution über die Wohnungs -Verhältnisse .

Die Abgeordneten Jäger (Zentrum ) und Dr . Z u a ck (natl .) be¬
gründen die Wohnungs -Resolution .

Staatssekretär Delbrück erklärt , das Wohnungs -Problem dürfe
nicht unterschätzt werden . Diese Frage werde aber vor Allem durch die
immunen gelöst werden müssen . Ein Reichsgesetz sei zu schwierig,
die Bundesstaaten müßten sich der Sache annehmen , ebenso die ge¬
meinnützigen Vereine .

Abg. Sleitsman « (Ztr .) weist auf das Wohnungs -Elend in
der Großindustrie hin . Abg . Kobel t (wildlib .) spricht über die Kon¬
servierung von Fleisch. Eine reichsgesetzliche Regelung der Frage sei
notwendig . Abg. Banmann (Ztr .) bekämpft die Weinpantscherei
und fordert eine Reichszentrale für Wein -Kontrolle .

Geheimrat Frhr . von Stein : Durch das Weingesetz wird eine
genügende Kontrolle ausgeübt . Die Aera der alljährlichen Wein¬
debatten sollte doch wirklich als abgeschlossen gelten . ( Beifall .)

Abg. Dr . R ö s i ck e (kons.) : Es geschieht alles , um die Kontrolle
wirksam durchzuführen. Ein Grund zur Beunruhigung liegt nicht vor .
Abg. Lehmann (Soz.) spricht über Bleivergiftungen .

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr .
Schluß m Uhr.

• * •
Die Geschäftslage des Reichstages ,

hd Berlin , 3. März . (Tel .) Der Senioren -Konvent des
Reichstages beriet bereits heute über die Geschäftslage und
verständigte sich über die Fertigstellung des Etats , für die noch15 Tage zur Verfügung stehen, wenn die Ferien am 13. März
beginnen sollen . Man hofft, dieses Ziel mit Hilfe einer Kon¬
tingentierung der Beratungen zu erreichen. Andernfalls
mutzten noch am Montag und Dienstag in der Eharwoche
Sitzungen abgehalten werden . Die Osterferien sollen bis zum1L April dauern . Man rechnet damit , datz an Himmelfahrtdie Vertagung über den Sommer erfolgt .

- Badischer Landtag .
« 5. Sitzung der 2. Kammer .

Ä Karlsruhe , 3. März . Präsident Rohrhurft eröffnet VA Uhr die
Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Freiherr v. Bodmau und Re-
gierungskommiffäre . Sekretär Abg. Pfeiffle (Soz.) zeigte die
neuen Eingaben , mehrere Petitionen , an . Der Präsident macht « kurze
geschäftliche Mitteilungen , woraus in die Tagesordnung eingetretenwurde .

Abg. Willi (Soz .) erstattet namens der Dudgetkommission Be¬
richt über das Budget des Ministeriums des Innern , Ausgabe TitelVIH : Für Gewerbeaufsicht und Durchführung der sozial « «Gesetze . Die Kommission hat Lei Beratung dieses Titels eine Reihevon Fragen behandelt . Sie beschäftigte sich mit der Fabrikinspektion .In ihr haben wir eine Institution , die einen Weltruf genießt und

deren Ansehen weit über die Grenzen unseres Landes hinausgeht . Wir
sind gewohnt , in der Fahrikinspektion eine Musterinstitution des
Arbeiterschutzes und der Eewerbeinspektion zu erblicken . Es hat sich
nun ergeben , daß die Fabrikinspektion nicht über die Zahl der Arbeits -
iräft « verfügt , deren sie bedarf . Es finden infolge davon auch nicht
so viel Revisionen statt , als notwendig sind . Wenn man in Betracht
zieht, datz die Zahl der Revisionen stetig steigen , datz die Geschäfte der
Fabrikinspektionen sich von Jahr zn Jahr vermehren , so kann man
wohl verlangen , daß die Zahl der Beamten der Fabrikinspektion ver¬
mehrt wird . Vergleicht man die Zahl der Betriebe und Arbeiter , dir
auf einen Beamten einer Fabrikinspektion in den anderen deutschen
Staaten fallen , so sehen wir , daß mit geringen Ausnahmen auf die
badischen Beamten der Fabrikinspektion die größte Zahl von Betrieben
und Arbeiter kommt. Auch daraus resultiert , daß die Zahl der An¬
gestellten unserer Fabrikinspektion zu vermehren ist. Die Regierung
ist der Auffassung, daß die Zahl der Beamten der Fabrikinspektion zu¬
nächst ausreicht .

Die Kommission stellt den Antrag , sämtliche Ausgaben in Titel
VIII und zwar a) für Gewerbeaufsicht 86 560 für je ein Jahr der
Budgetperiode , b) für Durchführung der sozialen Gesetze 49 290 M für
je ein Jahr der Budgetperiode . Summe Titel VIII 135 850 <M zu¬
sammen für je ein Jahr der Budgetperiode , mithin für die ganze
Vudgetperiode 271 700 M ja genehmigen. Die Kommission hat die im
Titel VTlI gestellten Anforderungen im Beisein der Vertreter der
großh. Regierung geprüft und einen Anlatz zu Beanstandungen nicht
gefunden.

Der Kommission wurden von der Regierung folgende lleberfichten
mitgeteilt über : 1 . die Revisionen gewerblicher Anlagen und Unfall -
Untersuchungen; 2. die von den Auffichtsbeamten ermittelten Zuwider¬
handlungen gegen Schutzgesetze und Verordnungen betreffend die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter ; 3 . die von den Aufstchtsbeamten er¬
mittelten Zuwiderhandlungen gegen Cchutzgefetze und Verordnungen ,betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen ; 4. die Entwickelung
der Landesverstcherungsanstalt Baden ; 5. die Besetzung und Tätigkeitder Schiedsgerichte; 6 . die Eefchäftsbewegung bei der badischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

In der Kommission wurden dann noch die Angriffe erörtert , welchein der Presse gegen die Fabrikinspektion erhoben wurden . Es darf
wohl erwartet werden , daß di« Fabrikinspektion in der Lage sein wird ,diese Angriffe als unzutreffend zurückzuweisen . Ausgefallen ist es, daßdie Arbeitgeber , die sich gegen die Schutzgesetzgebung vergehen, zu mild«
behandelt werden . Die Fabrikinspektion soll sich den Schutz der Ar¬
beiter noch mehr angelegen sein lassen .

Der Redner äußerte sich des weiteren zu dem Landesverficherungs -
amt und den Schiedsgerichten. Die Klagen über eine ungerechte Be¬
handlung durch die Schiedsgerichte sind in der Hauptsache verschwun¬den ; es ist erfreulicher Weise im allgemeinen besser geworden. Als
ein Nachteil wird es empfunden, daß die Frist , welche die Schieds¬
gerichte zur Einreichung der Gegenschriften festsetzen, eine zu kurze ist .
Das sollte geändert weiden . So sehr eine Beschleunigug der Geschäfte
zu wünschen ist, so muß doch verlangt werden, daß die Leute Zeit zur
Erklärung haben .

Was die Leistungen der Landesverstcherungsanstalt betrifft , scheintin den Leistungen derselben ein Rückschritt eingetreten zu sein . Die
Anstalt sollte in weitgehenderer Weise entgegenkommen. Was das
Heilverfahren anlangt , so werden Versicherte durch die Anstalt in Heil¬
anstalten verwiesen. Wünschenswert ist es, datz die Verstcherten darauf
aufmerksam gemacht werden, daß sie auch den Antrag auf Zuweisung
von Unterstützungen für ihre Angehörigen stellen können. Anzuer¬
kennen ist es , was die Landesverstcherungsanstalt durch Gewährung
von Darlehen zur Errichtung von Arbeiterwohnhäusern leistet.

Bezüglich der Schiedsgerichte mutz noch der Wunsch ausgesprochenwerden, datz dieselben kein zu großes Gewicht auf die ärztlichen Gut¬
achten legt und mehr nach dem eigenen Urteil entscheiden . Es wird
dadurch das Vertrauen zu der Tätigkeit der Schiedsgerichte nur ge¬stärkt werden . Ich hoffe, datz auf den Gebieten , mit denen wir uns
jetzt zu befassen haben, alles geschieht , was zum Nutzen unserer arbei¬
tende» Bevölkerung geschehen kann.

Abg. Reinhard (Ztr .) : Wenn man mitten im Arbeiterleben
drinsteht , mutz man zugeben, datz noch mehr für die Interessen der
Arbeiterschaft geschehen kann und mutz. Es wäre zu wünschen ge¬
wesen , datz uns der Fabrikinspektionsbericht für das letzte Jahr schon
Vorgelegen wäre . Es wäre das unseren Beratungen sehr zu statten
gekommen . Mindestens hätte man die tabellarischen Uebersichten vor¬
legen sollen. Es ist richtig, datz die Fabrikinspektion nicht die ge¬
nügende Zahl von Beamten besitzt. Man mutz bestrebt sein , die Zahl
dieser Beamten zu vermehren , unter Zuziehung von Kräften aus
den Arbeiterkreisen . Es finden nicht genügend Revisionen statt , und es
gibt Betriebe , in denen ein Vertreter der Fabrikinspektion noch nie
war . Und gerade im Hinblick aus die neuen Gesetze ist es geboten,
datz Revisionen und Inspektionen häufiger stattfanden , als es der Fall
ist . Gegen die Bersicherungsgesetze wird viel gesündigt. Deshalb mutzvon der Fabrikinspektion nach dem Rechten gesehen werden . Das ist
auch bei der Heimarbeit geboten . In letzterer Beziehung wäre es ge¬boten, datz der Fabrikinfpektor sich einmal um die Verträge kümmert,
welche Heimarbeiter für den Bezug von Elektrizität eingehen mutzten .Es wird darüber geklagt, datz die Inspektionen stets vorher angemeldetwerden. Das ist nicht der richtige Weg, um Mitzstände aufzudecken .Die Revisionen müssen unvorhergesehen kommen . Bei den Erhebungen ,die von der Fabrikinspektion angeordnet werden, mutz mit großer Vor¬
sicht vorgegangen werden , damit den Arbeitern keine Nachteile ent¬
stehen . Der Fabrikinspektion empfehle ich auch das Malergewerbe zur
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Beachtung, da die Vorfchristen zur Verhütung der Bleivergiftung nicht I
eingehakten rverden. I

An die Regierung möchte ich die Anfrage richten, ob sie Auskunft I
über den Stand der Reichsverficherung geben kann und welche Stellung I
ie zu derselben einnimmt . Bezüglich der landwirtschaftliche« Bernft , I
genossenschaft muß bemerkt werden , datz es als ein Mitzstand empfundenIwird , wenn in Klagen vor den Schiedsgerichten die Vertrauensmänner !
dieser Berufsgenossenschaft als Zeugen vernommen werden. Dichj !
Vertrauensmänner sind immer der Auffassung, datz sie die Interessen !
der Genossenschaft wahren müßten . Es wäre viel besser , wenn sie die !
Unfallverhütung mehr pflegen würden . Die Fabrikinspektion sollte !
alle gleichmäßig und unparteiisch behandeln , ohne Rücksicht auf Rich» !
tung , Partei und Organisation . Ich muß ihr den Vorwurf machen, !
daß sie das nicht tut . Das beweisen Vorgänge , die mit dem Streik !
der Aluminiumwerke in Rheinselde» zusammenhängen . Der Henk
Fabrikinspektor hat bei diesem Anlaß der christlichen Gewerkschaft » !
organisation eine Mißachtung erwiesen , gegen die ich mich wende « !
muß. Auf den Streik selbst und die Erklärungen des Gewerkschaft » !
sekretärs Engel und des Landeskommissärs Straub will ich nicht näh« !
eingehen. Es haben wegen des Streiks Verhandlungen zwischen der !
Leitung der christlichen Gewerkschaften in Köln und der Fabrikinspek- !
tion stattgefunden . Aufgrund dieser Verhandlungen wurden die Ver» !
treter der Gewerkschaften , Stegewald und Lieber , zur Besprechung vo, !
der Fabrikinspektion hierherbestellt . Als sie dann zu dem Fabrikinspek- 1
tor gingen , lehnte dieser es ab , sie zu empfangen . (Hört , hört , beim I
Zentrum .) Nun kommt aber noch etwas anderes . Der Vertreter der !
christlichen Metallarbeiter machte eine Eingabe an die Fabrikinspektion, I
in der er sie auf Mitzstände in einer Fabrik hinwies und um ein Ei». !
schreiten zur Beseitigung der Mitzstände bat . Es handelte sich hier !
um Fälle , bei denen die Fabrikinspektion unter allen Umständen hätte I
eingreifen müssen . Das geschah aber nicht. Der Fabrikinspektor schrieb I
dem Beschwerdeführer, datz er jeden Verkehr mit den christlichen E«, I
« erkschaften abgebrochen habe (Große Unruhe und erregte Zwischen . !
rufe beim Zentrum .) und datz er nach den Unwahrheiten , mit denen !
er bedient worden sei, erst wieder mit den christlichen Gewerkschaften I
verhandle , wenn eine andere Geschäftsführung vorhanden fei . (Groß, I
Unruhe beim Zentrum .) Selbst wenn das , was LandeskommissiitI
Straub dem Eewerkfchaftssekretär Engel nachfagte, richtig wäre — « I
ist es aber nicht — so wäre der Fabrikinspektor verpflichtet gewesen. I
in dem angeführten Falle einzuschreiten. Daß der Fabrikinspektor e,
versäumte , im Rheinselder Streik einzuschreiten, hat Verstimmungen I
hervorgerufen , die zu ernsten Folgen fühlten . Daß hier der Fabrik¬
inspektor nicht eingriff , mutz ihm zum Borwurf gemacht werden . (Sehr I
richtig beim Zentrum .) Ich bin gespannt , was der Herr Finanzminister
uns über diese Angelegenheit zu erzählen weiß , was noch nicht bekannt
ist, und welche Stellung der Herr Minister zu dem Verhalten seines
Beamten einnimmt . (Beifall beim Zentrum .)

Abg . Pfriffle (Soz .) kam des näheren auf die Aufgaben und
die Tätigkeit der Fabrikinspektion zu sprechen und war der Aus¬
fassung, datz man mit der Gesamtarbeit derselben nicht zufrieden sei.
Der einzeln« Beamte der Fabrikinspektion tut seine Pflicht und der
Vorwurf richtet sich nicht gegen ihn . Er ist darauf zurückzuführen,
datz wir zu wenig Fabrikinspektionsbeamte haben . Die Folge davon
ist, daß zu wenig Revisionen stattfinden . Es wurde seinerzeit bei der
Fabrikinspektion auch ein Arzt angestellt. Nach unserer Meinung
kann er aber nicht die uns wünschenswerte Tätigkeit entfalten , da ihm
nur ein Bezirk zugeteilt wurde . Datz Fabrikanten keineSympathlen für
die Fabrikinspektion haben, ist bekannt . Ich bin der Meinung , datz
der Fabrikant , bei dem alles in Ordnung ist . die Fabrikinspektion nicht
zu fürchten hat . Die Strafen , die gegen Ärbeitgsber erlassen werde«
müssen , stehen nicht im Verhältnis zu deren Verstötzen , da das Ver¬
schulden derselben häufig der Gewinnsucht und dem Egoismus ent¬
springen . Notwendig ist , datz die Fabrikinspektion ihre besondere Auf¬
merksamkeit der Kinderbeschäftigung, dem Lehrlingswesen , den Lehr,
vertragen , den Revisionen des Metzger- und Bäckergewerbes, der
Mode- und Konfektionsbranche und den Bügelsren zuwendet.

Zu wünschen wäre , datz wir im Staatswesen zu Tarifverträgen
und obligatorischen Arbeiterausschüssen kommen. Ein weiterer von
uns vertretener Wunsch geht dahin , datz die Staatsbetriebe der
Fabrikinspektion unterstellt werden . Auch bezüglich der Gefängnisse
ist dies zu verlangen Unbedingt notwendig ist ein weitgehender ge-
fetzlicher Schutz der Heimindustrie . Die Leute , die in dieser Industrie
tätig sind , sie bedürfen dringend dieses Schutzes . Datz auf diesem Ge¬
biete endlich etwas geschehen ist , darf die sozialdemokratische Partei
sich zum Lob anrechnen, denn sie hat dazu den Anstotz gegeben. Was
zunächst geboten , ist die Einführung von Lohnbüchern für die Heim¬
arbeiter Der Dienst der Fabrikinspektion sollte dezentralisiert wer¬
den Ein Beamter der Fabrikinspektion wäre in Mannheim voll be-
schäfigt bei der grotzen Industrie dieser Stadt . Ueber den Rheinfelder
Streik will ich mich nicht einlassen, sondern warten , was vonserten
des Fabrikinspektors und der Negierung gesagt wird . Die Deranstal -
ter jenes Streiks hüben sich mit demselben in die Nesseln gesetzt und
als ste das erkannten , suchten ste den Streik der sozialdemokratische«
Partei in die Schuhe z « schieben . Da dies nicht gelang , weil es rn
Rheinfelden keine sozialdemokratischeOrganisation gibt , ergriffen dl«
Führer des Streiks , nachdem sie nicht mehr wussten , was sie tun soll-
ta *. das Balenvanier . ( Sebr richtig ! Bef den Sozialdemokraten . )

Minister Frhr . von Bodman : Der Herr Berichterstatter hat
in dankenswerter Weise die Positionen des vorliegenden Titels be¬
sprochen und dieselben in woblwollender Weise beurteilt . Cs wurd«
von einer umfassenden Organisation der Fabrikinspektion gesprochen .
Dieselbe wird mit der neuen Ausgestaltung des Reichsversicherung«
wefens eintreten . Damit komme ich auch auf die an mich gerichtet«

ganz fisch in Dein Boot legen, Du wirfst ein Tuch über mich,bedeckst mich damit , und dann rudern wir hinüber zum Kai ."
'

> Er unterbrach sie mit einem Kopfschütteln.
„Mabel , der Kai ist voller Menschen . Du kleiner

Schwärmer , das ist doch alles ganz unmöglich. Das geht dochim allerbestne Falle nur in Romanen , aber nicht in Wirklich¬
keit ."

Doch sie verschloß ihm den Mund mit ihrer kleinen Hund.
„Unsinn !" flüsterte sie. „Lieber George, wo eine Wille ist,da ist auch ein Weg. Und was in Romanen steht, ist manchmal

lange nicht so unwahrscheinlich, wie das , was alle Tage im
Leben pa,fielt . Du mutzt mich ans Land bringen , und dafür
verspreche ich Dir eine fürstliche Belohnung ."

„Und das wäre ?" fragte George neugierig .
„Das wäre," erwiderte Mabel , „datz Du mich wieder ein¬

mal in - Frauenkleidung durch die Stratzen führen sollst.
Ja , stehst Du," fügte sie hinzu , „nun ist 's heraus . Ich halte es
nicht mehr aus . Ich mutz wieder einmal , wenn auch nur aufeine Stunde , Röcke um meine Fütze fühlen .

"
Da zog George das junge Mädchen an sich , und drückte sie

gegen seine Brust , datz es sie fast schmerzte.
„Du liebes , armes Kind," flüsterte er. „Ja . das glaube

ich , kann ich verstehe ». Run komm , was gemacht werden kann,wird gemacht ! Ich werde sehen , wie ich mich mit dem Alten
abfinde ."

Er .zog seine Uhr.
„Es ist zwölf Uhr . Vor Mitternacht werden wir den Hafen

kaum verlassen. Also , wir treffen uns um fünf Uhr bei der
grotzen Fahne . Ich halte das für den günstigsten Moment , denn
um diese Zeit nachmittags wird an Bord wahrscheinlich alles
der Ruhe pflegen. Bin ich nm fünf Uhr mit einem Boot nicht
an Ort und Stelle , so wirst Du wissen , datz es mir nicht möglich
war zu kommen ."

..Ob.
" rief Möbel , „Du mutzt kommen , George — sonst —

Du — George. —“

George preßte einen langen Kutz auf ihre zitternden Lip¬
pen .

„Es wird mir möglich sein , Lieb," murmelte er und verließ
schnellen Schrittes die Kajüte . „Und Mabel preßte die Hände auf die hochaufatmende Brustund ein tiefer Seufzer entrang sich ihren Lippen :

„Run Hube ich doch feine Liebe zum Werkzeug gemacht .
"

sagte sie halblaut , und ihre Augen starrten , nichts sehend , hi¬
naus zum Bordfenster , vorbei an den Gästen, an der Kapelle,
hinüber nach Honolulu . -

(Fortsetzung folgt).

Theater « Kunst und Wissenschaft.
= Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Die morgen . Samstag den5. März nach siebenjähriger Pause wieder im Spielplan erscheinendekomische Oper „Der Postillon von Lonjumeou" von Adam ist voll¬ständig neu beseht. Die Titelpartie singt Herr Siewert vom Ham¬burger Stadttheater , die Partie der Madelaine Frau Kallensee. Tieübrigen Mitwirkenden sind : Fräulein 'Hellmuth und die HerrenBodenmüller , Roha und Schüller. Die szenische Leitung ließt in denHänden des Herrn Dumas , Dirigent ist Herr Lorend.— Berlin , 3 . März . Zu der künftigen „Parfifal "-Frage schreibtdie „Allgemeine Korr , für Kunst" : Eine Art von Einverständnis , das

allerdings keine bindende Kraft haben kann, herrscht unter den
deutschen Operndirektoren bezüglich des „Parsifal " und seiner Sonder¬
stellung. So ist beispielsweise die neu erstehende Richard-Wagner -
Bolksoper Suras nicht gewillt , den „Parsifal " anders , denn als be¬
sondere Festdarstellung, beispielsweise in der Karwoche, zu geben.Das Berliner königlich « Opernhaus aber wir ^ keinesfalls den »Pc
stfal* bringen . Hier liegt , wie wir erfahren , ein Ausspruch des
Kaisers vor , der erst jüngst einem der musikalischen Leiter des Opern¬
hauses gegenüber die wörtliche Aeutzerung tat : „In Meinem Hausewird Richard Wagners „Parsifal " nicht zur Aufführung gelangen !"

— Frankfurt a. M „ 4 . März . (Tel .) Der Aufsichtsrat der neuen
Theatergesellschaft steht in Unterhandlung mir Han» Gregor , dem
Direktor der komischen Oper in Berlin wegen Uebernahme des Frank¬
furter Opernhauses . Da aber nicht nur der Intendant der Frankfurter
Oper , Herr Jens «», sondern auch der Intendant des Schauspiels , Herr

Claar , 1912 zurücktreten, so kommt Direktor Han» Gregor möglicher¬
weise als Generalintendant für beide Häuser in Betracht .

— Rom , 4 . März . (Tel .) In dem Streit um die Riobiden -Statu «
hat das römische Tribunal die Beschlagnahme der Statue durch de«
Bürgermeister bestätigt . Die Banca Eommerciale wird gegen diese
Entscheidung appellieren .

— Rewyork, 3. März . Der Senat hat bekanntlich beschlossen, de»
Tommander Peary für die Entdeckung des Nordpols zum „Konter »
admiral " zu befördern und ihn mit dem einem solchen zukommende»
Gehalt — 6000 Dollar pro Jahr — bis an sein seliges Ende zu pen«
sionieren. Das Hauskomitee für Marineangelegeaheiten hat aber,
wie aus Washington gemeldet wird , diese Vorlage einstimmig ab«
gelehnt . Nach dem vorgelegten Bericht ist Peary im Jahre 1881 in
die Marine eingetreten und seitdem länger als zehn Jahre auf Urlaub
gewesen . Die von ihm selbst gewählte Entdeckungsreise sei ohne jede»
militärischen oder maritimen Wert ; sie habe auch nicht den geringsten
Vorteil für den Staat oder für die Zivilisation gebracht. Wenn der
Kongreß Peary , der fast immer vom Dienst abwesend gewesen sei, ein«
goldene Medaille oder dergleichen verleihen wolle, so sei nichts da¬
gegen einzuwenden, mehr aber Hab« er nicht verdient . Man darf ge¬
spannt sein, wie der Kongreß sich zu diesem Beschlüsse seines Au«
schuffes stellen wird .
Der neue Intendant des Mannheimer HoftheaterS.

lü Mannheim , 3 . März . Zum Intendanten des Mann¬
heimer Hof - und Nationaltheater « wurde in der heutigen
Stadtratssitzung der Wiener Hofschauspieler Pros . FerdinandKregori als Nachfolger Dr . Hagemanns gewählt . Sein Gehaltbeträgt 15 000 AL Er hatte sich bereits vor vier Jahren umden hiesigen Jntendantenposten beworben und wurde auch dies»mal sofort als ernster Bewerber genannt . Damals war seineBewerbung an der Höhe seiner Eehaltsforderung gescheitert.Eregorr rst 1870 in Leipzig '

geboren, wo er zunächst Medizinstudierte , sich aber bald für den Theaterberuf vorbereitete . Derneue Mannheimer Intendant ist in Wien als feingeistigerschriflsteller bekannt. Er wirkte auch als Professor an der k. k.Akademie für Ge,angskunst und darstellende Kunst.



« adlsche Press - .
fciftage . Die Vorlage über die Reichsverficherung befindet fich zur
mitten Lesung im Bundesrat . Ueber die Beratungen und unsere
Stellung kann ich aber nähere Mitteilungen nicht machen , da die Ver - !

Handlungen im Bundesrat vertraulicher Art find . Den in der Debatte ,
^ gebrachten Bemängelungen wird nachgegangen werden . Der Be.

richt der Fabrikinspektion ist noch nicht sertig , da er eine umfangreich«
Arbeit ist. Der Bericht ist übrigens im Drucke, Es wurde verlangt ,
daß Hilfskräfte aus dem Arbeiterstande zur Fabrikinspektion zuge-
»ogen werden. Solche Hilfskräfte und zwar aus dem Arbeiterstand «
bervorgegangene , technische Hilfskräfte haben wir schon. Diese Hilf ».
Beamte tun ihre volle Pflicht . Es ist richtig, datz wir mit den Revi ,
tonen nicht günstig abschneiden. Wir sind aber mit der Zeit bezüglich
der Revisionen dem Reichsdurchschnitt ziemlich nahe gekommen und im
Jahre IVOS ist eine weitere Besserung eingetreten . Unser Bestreben ist
auf erne Vermehrung des Personals der Fabrikinspektion gerichtet.
Wir gedenken auch, auf diesem Wege fortzuschreiten, soweit die Finanz¬
lage dies gestattet . Wenn gesetzliche Vorschriften nicht beachtet werden,
muß hieraus ein besonderes Augenmerk gerichtet werden . Bezüglich j
der Revision der Eisenbahnbetriebe ist die Rechtslage so, datz auf die-een die Bestimmungen der Gewerbeordnung keine Anwendung fin»

Bezüglich der Steinbrüche wird die Anordnung getroffen , datz
dieselben alle der Fabrikinspektion unterstellt werden . Der Abg . Rein ,
hart» hat unter großem Aufwand von Entrüstung und Siimmftteln
Vorwürfe gegen die Fabrikinspektion erhoben . Einmal hat er gesagt,
ein« von einem Vertreter der christlichen Metallarbeiter erstattete
.Anzeige sei von der Fabrikinspeltion ignoriert worden . Das trifft
.nicht zu, denn die Anzeige wurde geschäftlich behandelt . Dann hat
der Abg . Reinhard gegen die Fabrikinspektion Vorwürfe wegen ihres
'Verhaltens im Rheinfelder Streik gerichtet. Er erhob auch Vorwürfe
.gegen den Landeskommiffär Straub , die er allerdings nicht näher dar -
legte, in denen aber angedsutet wurde , datz Straub nicht unparteiisch
gehandelt habe . Diesen schweren Vorwurf gegen einen so hochgestellten
pflichttreuen Beamten von einer durchaus tadellosen beruflichen Ver¬
gangenheit mutz ich mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Der Lan -
deskommiffär kam nach Ausbruch des Streiks nach Rheinkelden . Er
verhandelte zunächst mit den Vertretern der Fabrik und später mit
der Etreikkommission. erklärte aber , datz er bestimmt formulierte
Forderungen nicht vertreten könne .

Er führte dann nochmals lange Verhandlungen mit den Ver-
.tretern der Fabrik . Diese erklärten sich zu verschiedenen Zugeständ-
«issen bereft u . a. dazu, datz keiner der streikenoen Arbeiter gemah-
regelt wird und datz eine Lohnerhöhung eintreten soll, sobald eine

.bessere geschäftliche Konjunktur dies zulasse . Inzwischen war auch
.Oberregierungsrat Bittmaun in Rheinfelden eingetroffen und er ver¬
handelte mit Landeskommissär Straub mit der Streikkommission. Es

-ist also nicht richtig, daß der Fabrikinspektor in diesem Streik nicht
,eingegriffen hat . Bei den Verhandlungen mit der Streikkommission
verlas Landeskommissar Straub die Vorschläge der Fabrikdirektion
und übergab sie dann dem Eewerkschaftssekretär Engel . Die Streik -
kommisfion beschloß mft 5 gegen 2 Stimmen diese Vorschläge zu

.akzeptieren und in einer Versammlung die Beendigung des Streiks'
zu empfehlen. Die beiden gegen diesen Vorschlag stimmenden Mit¬
glieder der Kommission verpflichteten sich in der Versammlung nicht
gegen diesen Vorschlag zu sprechen . Abends fand die Versammlung
statt . Der Landeskommissär ersuchte den Bürgermeister derselben an¬
zuwohnen und ihm über deren Verlauf Mitteilung zu machen. Da
'der Bürgermeister lange nicht kam . begab Herr Straub fich selbst in
das Gasthaus , in welcher die Versammlung stattfand . Er sprach mit
Teilnehmern jener Versammlung und hat dabei nichts anderes gesagt,
al » wa» mit der Fabrikleitung vereinbart war . Es entspann sich
nachher eine Pretzfehde und von der anderen Seite wurde auch eine
Brochure herausgegeben , in der im Widerspruch mit den Tat¬
sachen Tatbestände in unrichtiger Weise wiedergegeben wurden . (Hört ,' hört , link» .) Damit hängt das von dem Abg . Reinhard gerügte Ver -

! halten der Fabrikinspektion in dem einen Falle zusammen. Der Lan¬
deskommiffär hat alles getan , sich der Interessen der Arbeiter anzu¬
nehmen. Wie man da gegen ihn den Vorwurf erheben kann, er habe
fich um die christlichen Arbeiter nicht angenommen , verstehe ich nicht.
Solche Vorkommnisse machen es den Beamten nicht zum Vergnügen ,

. bei Streiks die Vermittelung zu übernehmen und man wird es be¬
greifen, wenn fie fich fern halten , je höher sie stehen . Landeskommis-

' sär Straub hat auch dafür gesorgt, daß die Ordnung auftecht erhalten
' und Blutvergießen verhütet werden konnte, wodurch großes Anglück
' abgewendet wurde . Ich mutz deshalb nochmals die gegen ihn gerichteten
Angriffe mit aller Entschiedenheit zurückweiie » .
. Ministerialrat Dr . Schneider kam des Näheren auf den Ver¬
trag über den Bezug elektrischer Kraft für die Seidenbandweber im
Hotzenwald zu sprechen und betonte dabei , dog die Genossenschaft ,

. durch welche diese Angelegenheit ihre Regelung gefunden habe , An¬
erkennung verdiene . Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste

; SiOnng : Freitag 314 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .
» * *

^ Karlsruhe , 3. März . Die Kommission der Ersten Kammer
für Justiz und Verwaltung beschäftigte sich auch mit der prinzipiellen
Frage , ob bei Aufnahme eines Geisteskranke « in einer
Irrenanstalt in Hinkunft etwa eine Mitwirkung der bürgerlichen
Gerichte eintreten sollte. Im Bericht des Oberbürgermeisters Dr .
Wilckens ist darüber zu lesen :

„Die Entscheidung dieser Frage hängt davon ab . ob man die
'Unterbringung und Festhaltung eines Geisteskranken in einer Irren -
'anstatt als eine Maßregel der Medizinalpolizei anzusehen hat . die
sseine privatrcchtlichen Verhältnisse zunächst unberührt läßt , oder ob

hier eine Mahnahme in Betracht kommt , welche dieselben in einer ,
das sofortige Eingreifen de» bürgerlichen Richters erheischenden oder
wenigstens rechtfertigenden Weise beeinflußt . Rach Ansicht der Mehr¬
heit der Kommission trifft erster«» zu und handelt es fich also in
solchen Fällen jeweils um ein Borgehe« der Redizinalpolizribehörd « ,
das sich als ein Ausfluß der Wohlfahrtspslicht de» Staates darstellt ,
für die Gefunoheit seiner Untertanen zu sorgen, und den Charakter
einer reinen Derwaltungsmatzregel hat . Deswegen erscheint es aber
auch nicht als stattbait . damit die ordentlichen Gericht« ru befassen .

Abgssehen von der grundsätzlichen Seite der Sache scheinen uns
aber auch maleriell « vrd ««ke« dagegen obzuwalten , datz man in diese
Dinge von vornherein die Gericht« hereinzieht . Im Interesse des
Patienten liegt es wohl in den seltensten Fällen , datz. wenn sich bei
ihm eine geistige Erkrankung eingestellt hat , alsbald die Frage seiner
Entmündung in Betracht gezogen wird . Es wird vielmehr für ihn in
der Regel von großer Wichtigkeit sein , datz der schwer« Emgrkff in
seine bürgerliche und wirtschaftliche Existenz , der in der Entmündung
liegt , möglichst lange hinausgeschoben wird . Im Wnteren wird man
sich auch der Besorgnis nicht erwehren können , daß . wenn die ordent¬
lichen Gerichte beim Aufnahme -Derfahren in entscheidender Weise
mitzuwirken hatten , dasselbe unter Umständen ein« Verlangsamung
erfahren könnte, die mit Rücksicht aus den Heilzweck höchst unerwünscht
sein würde . Wir sind daher aus prinzipiellen , wir aus praktischen
Gründen zu der Meinung gelangt , datz es nicht empfehlenswert sei .
die ordentliche« Gericht« zur Mitwirkung beim Aufnahmeverfahren zu
berufen , bezw . sie in fraglicher Hinsicht an Stelle der Bezirksämter
treten zu lassen , deren einschlägige Tätigkeit , nach unseren Wahr¬
nehmungen seither eine sachgemäße gewesen sei .

fh Karlsruhe , 3 . März . Bei der Fortsetzung der Beratung des
Gesetzentwurfsbetr . dieReformderGemeinde - undStädt «.
0 r d « u n g in der Kommission kür Justiz und verwsltung der Zweite «
Kammer wurde der Antrag , die Amtsdauer der Bürgermeister auf
8 Jahren herabzuletzen , ab -relehnt . Dagegen wurde beschlossen , daß bei
der Wahl zum Bürgermeister und Gemeinderat niemand gewählt
werden kann , der in den letzten 5 Jahren wegen eines Deliktes , auf
dem di« Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ausgesprochen
werden kann, mit einer Freiheitsstrafe verurteilt wurde . Ein « An¬
regung, dem Bürgerausfchutz das Recht der Mitbestimmung bei Nor¬
mierung der Preise für Sa » . Wasser , Elektrizität einznräumrn , fand
Zustimmung. Ein Beschluß darüber soll später gefaßt werden . Eine
längere Debatte entspann sich darüber , ob für di« Sitzungen des
Gemeinde- und Stadtrats dar Prinzip der Oeffentlichkrit zugelassen
werden loll.

Aus der Petitionskommissien der Zweiten Kammer wird betr .
die Vergebung von Staatsarbeiten berichtet : In der Sitzung vom
Dienstag wurde der Antrag Görlacher und Gen . (Zentrum ) behandelt ,
der eine bessere Berücksichtigung ortsansässiger Handwerker und Ge¬
werbetreibender bei Vergebung staatlicher Arbeiten fordert . Die Re¬
gierungsvertreter wiesen an Hand verschiedener Verfügungen nach ,
daß im allgemeinen stets dem von den Antragsstellern gewünschten
Grundsätze Rechnung getragen wird . Die Kommission kam zu der
Ansicht, daß die bisherige Haltung der Regierung anzuerkennen ser ;
weil aber da und dort doch Abweichungen von den Vorschriften vor¬
gekommen seien , solle der Antrag der Regierung empfehlend über¬
wiesen werden. Auf eine Anfrage bezüglich der Steinlicferung für
den Heidelberger Bahnhofsba» wurde vom Regierungsvertreter er-

Tages-Rnndscvau-
Deutsches Reich.

— Berlin . 3 . März . Der Berliner Besuch des amerika¬
nischen Alt -Präsidenten Roosevelt, der zuerst aufEndeApril an¬
gesetzt war , ist laut „Inf .

" verschoben worden . Voraussichtlich
wird Roosevelt erst in der zweiten Maiwoch« in Berlin eintref -
fen , um hier einige Tage zur Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten zu verweilen . Nähere Bestimmungen über den Aufent¬
halt sowie den Empfang durch den Kaiser sind bis jetzt nicht
getroffen worden. Als wahrscheinlich nimmt man an , datz
Präsident Roosevelt beim hiesigen amerikanischen Botschafter
wohnen wird . Da der Reiseweg von Berlin aus u . a . noch
nach Paris und London führt , kann der Aufenthalt des Präsi¬
denten in der Reichshauptstadt nur kurz fein . Die Ueberfahrt
nach Amerika wird Anfang Juni angetreten werden .

tick Berlin . 3. März (Tel . ) Zy dem Spaziergang nach dem
Treptower Park , der von den Sozialdemokraten für den kom¬
menden Sonntag geplant ist, hören wir , datz in maßgebenden
Kreisen dieser Spaziergang in Verbindung mit der angekün¬
digten Demonstrationsabsicht als eine öffentliche Versammlung
unter freiem Himmel betrachtet wird.

dft Königsberg , 3 . März . Der Magistrat hat der „Har -
tungfchen Zeitung " zufolge beschlossen , gegen die Beanstandung
seines Beschlusses hinsichtlich der Wahlrechts -Vorlage durch den
Regierungspräsidenten im Verwaltungswege Klage zu führe «.

= München, 4 . Febr . (Tel .) Aus Anlaß des W. Seburtetnge »
des Priuzregenten soll im nächsten Jahre eine Judiläumsnusstellung
für die Industrie , die Kunst und das Handwerk Bayerns stattfinden .

Lesterreich-Nngarn.
M Prag , 3. März , (Tel . ) Die deutschen Kunstgewerbe¬

schüler Prags sind heute in den Streik getreten wegen fortge¬
setzter parteiischer Behandlung . Sie wurden wegen ihrer Ra¬

tionalität ungerecht klassifiziert und erhielten keine Stip «^
dir« , selbst wenn diese von Deutschen gestiftet waren .

Rußland.
Kritik der p » litische « P » lizei .

— Petersburg . 8. März . tLel .) Die Duma hat heute die Ber »
haudlungeu über den Etat des Ministerium des Innern begonnen.
Der Referent , Oktobrist Fürst G- litzyn . erklärt«, daß die Reorgonisa »
tiin der Prlizei eine äußerste R,t « end,gleit sei . Die im Lande herr¬
schenden Zustande seien nicht länger , » ertragen . Die Tätigkeit der
Abteilungen der - » litische» Polizei überschreite alle Grenze » oeS
Möglichen. Die in dem Manifest angekündigte Unantastbarkeit der
Pers,n sei «insach ein Mythus . Die Budgetkommission schlage vor.
die Ausgaben für die P »lizei u« 391988 Rubel zu kürze«. Diese
Summe , die für den Unterhalt der unter Pilizeiaussicht befindliche«
Personen bestimmt sei, zu betMlligen , sei inkonsequent, da d,e Dum «
sich für dir Aufhebung des Recht» der administrativen Verbannung
ausgesprochen habe. fBeifall im Zentrum und link». ) Der Gehilfe
des Ministers des Innern , Krysanowski, erklärte, die Regierung ser
rinderstanbe » mit der Streichung der für den Unterhalt der unter
Polizeiaufsicht befindlichen Personen ausgeworfenen Summe . (Beif .)

Eröffn « « , de , finnischen Landtages .
— Helftngfors , 3 . März . (Tel .) Der finnische Landtag ist heuto

durch den Generalgouverneur Leye feierlich geöffnet worden . Di«
Begrüßung »er Landtagsmitglieder im Namen des Kaisers wurde
vom Generalgouverneur in russischer und sodann vom Vizepräsidenten
des Staatsdepartements in finnischer Sprache verlesen. Der Präsident
des Landtags erwiderte finnisch , worauf seine Rede auch in russischer
Sprache verlesen wurde. Nach Aufzählung der dem Landtage vor¬
liegenden Gesetzentwürfe durch den Generalgouverneur in russischer
Sprach« wurde dir Sitzung geschlossen.

Badische Lhrsnik .
---- Jttlingen (A . Eppingen) , 3 . März . Bet der Gemeinde»

ratswahl zersplitterte sich das Resultat auf 25 männliche und
2 weibliche Kandidaten . Erwählt wurden Friedrich Hahn ,
Jakob Etnpp , Jakob Echechter.

A Baden -Baden, 3 . März . Der Vorstand des hiesigen Steuer »
Kommissariats , Herr Obersteuerinspektor Karl Wolf , ist heute n .ch->
mittoa im Alter von 47 Jahren unerwartet schnell aus dem Leben
gsschttoen. In seinem Bureau tätig , erlitt er einen Schlaganfall
und schon nach kurzer Zeit war er rin« Leiche. Früher in Engen ,
Bühl , Bruchsal und Karlsruhe im Finanzsach tätig , wurde er i»

Jahre 1904 hierher versetzt und erfreute sich in allen Kreisen großer
Wertschätzung. „ . «

f . Kork, 3 . März . Das verständnisvolle Entgegenkommen der An>

staltsdirektion in Kork macht es seit einiger Zeit möglich , regelmäßig
jährlich Baumschneidrkurs« unter der Leitung des Anstaltsgärtners
Herrn Pfautz im Anstaltsgarten abzuhalten . Die Nachfrage ist s«

stark und geschieht so außerordentlich rasch, datz oft schon am Tag nach
der Veröffentlichung Anmeldungen abgewiesen und für das nächste
lahr vorgemerkt werden müssen . Das Interesse am Obstbau wächst
Kas ist erfreulich. Die Reichhaltigkeit des Anstaltsgarlens an Baum¬
und Strauchmaterial gestaltet die Kurse außerordentlich instruktiv .

K . Freiburg i Br ., 4 . März . Die hiesige städtische Straßenbahn
vereinnahmte im verflossenen Jahre 565 219 .64 Mark (im Vorjahr :
558 452 .35 Mark ) . Die Durchschnittseinnahme beträgt für einen Tag
1458 .28 Mark . Dir höchste Tageseinnahme mit 2884 Mark wurde an

Pfingstmontag erzielt . Die Zahl der beförderten Fahrgäste betrug
5 745 396 gegen 5 225 021 im Vorjahre , somit ist eine Steigerung von
528 375 zu verzeichnen . — Im verflossenen Jahre wurden an 348
Mütter Stillprämien verliehen im Gesamtbeträge von 7719 Mark . —
Bei den Dslksschulhausbauten in Haslach und Betzenhausen ergibt fich
bei ersterem (Voranschlag 210 086 Mark) eine Ersparnis von 12 887
Mark , während bei letzterem (Voranschlag 75 888 Mark ) eine Mehr¬
ausgabe von 6234 Mark zu verzeichnen ist.

A Snsbach, (A. Breisach ) , 4 . März . Die Umlage konnte
hier von 35 auf 33 4 herabgesetzt werden.

— Triberg . 4 März . Am irrig verbreiteten Meinungen
zu begegnen, sei daraus hingewiesen , datz die Internationale
Wintersports -Ausstellung Sonntag den 6. März d . I . , abends
7 Uhr , geschlossen wird . Eine nochmalige Verlängerung der
Ausstellung findet nicht statt.

y . viviagen , 4. März . Die Schwarzwälder Handelskammer be¬
schäftigte fich in ihrer jüngsten Plenarversammlung mit dem Ent¬
wurf eines Hausarbeitgesetzes. Die Kammer begrüßte den Versuch,
durch Schaffung eines besonderen Hausarbeitgesetzes die in einer
Reihe von Hausindustrien Deutschlands bestehenden Mißstände,zu be¬
heben. Sie war aber der Ansicht, daß Eingriffe in die Verhältnisse
der Hausarbeit mit größter Vorsicht geschehen müssen , damit die
Hausarbeit nicht vernichtet wird . In der Hausindustrie deS Kammer¬
bezirks sind erhebliche Mißstände nicht zutage getreten .

£ Bonndors , 4 . März . Der Voranschlag der hiesigen Stadt¬
gemeinde weist in Einnahmen 109,507 S . und in Ausgaben
125,934 «st auf . Es bleibt zu decken durch Umlagen und Bür -
gergenutzauflage 16.427 <M. Der Umlagensatz wird 15 4 be¬
tragen . Das umlagepflichtige Steuerkapital beträgt 9,239. 886
Mark . Es hat sich vermehrt um 154 .590 M .

Oh Todtmoos, 4. März. Hier hat sich ein gewisser Gottfried
Bernauer erhängt . Was das Motiv zu der Tat war , ist nicht
bekannt .

£3 Eigrltinge« (A . Stockach) , 4 . März . Hier starb eine
Witwe nach längerer Krankheit. Dieselbe gab sich allgemein als
arm aus . Eine Stunde vor ihrem Tode ließ fie den Waisenrat

Vermischtes.
bd Bremen , 3. März . (Tel .) Im Eeestemünder Fischerei¬

hafen wurde eine grosse Diebes- und Hehlergesellschaft ermit¬
telt . Insgesamt 14 Personen wurden verhaftet . Die Betrü¬
gereien wurden bereits jahrelang betrieben . Der Wert der ge¬
stohlenen Waren beträgt viele Tausende.

== Köln a. Rh ., 3 . März . (Tel . ) In der heutigen Stadt¬
verordnetensitzung teilte der Oberbürgermeister mit . datz der
kürzlich verstorbene Eeheime Kommerzienrat Andreac der
Stadt 210 000 Ji zugunsten der Armen der Stadt vermacht
habe.

= Saarbrücken , 3. März . (Tel .) Um 1209 Mark die hiesige Spar¬
kasse zu betrügen versuchte gestern ein dem Arbeilerftande angehöriger
Mann . Vor einigen Tagen hatte er aus Düsseldorf einen eingeschrie¬
benen Brief geschickt , der nach seinen Angaben das Sparkassenbuch
seiner Frau enthalten haben sollte, aber nur mit weiß«« Papirrzetteln
gefüllt war . Seine Angaben konnten als falsch erwiesen werden , da
auf dem Briefe nur ein Aufgabegewicht von 13 Gramm vermerkt war ,
während ein Sparkassenbuch mindestens 49 Gramm wiegt ,

— Rom , 3 . März . In einer Villa vor den Toren Roms fand
unter schweren Bedingungen ein Duell zwischen dem Maler Filippo
Folchi und dem Fürsten Francesco Deldrago statt . Letzterer erhielt
eine schwere Koofwunde. Folchi ist der Nesse des in der lecnischen Zen
vielgenannten Prälaten gleichen Namens . Er war der Held eines
höchst romantischen Abenteuers , das seinerzeit die Zeitungen der ganzen
Welt beschäftigte. Er malte nämlich Fresken in der Villa des Don
Carlos von Bourbon , des jüngst verstorbenen spanischen Thronpräten -
dentcn . Bei dieser Gelegenheit kam Donna Elvira , die Tochter des
Don Carlos , häufig zu ihm , um zuerst seine Werke und dann den
Künstler zu bewundern , den sie so stark in Leidenschaft versetzte , daß
er , Frau und Kinder vergessend , mit der Prinzessin entfloh . Di« Liebe
Filippo Folchis und Donna Elviras überdauerte alle Wechfelfälle.
Sie leben heute noch zusammen in einem Hause des Tidcrviertels in
Rom . Es scheint ihnen auch nicht schlecht zu gehen , was man daraus
schließen kann, daß Donna Elvira einige hunderttausend Lire dem
Fürsten Deldrago leihe» konnte, die sie jetzt zurückoerlangt«. Wegen
dieser Celdsorderung kam es zwischen Folchi und Deldraao im Bureau

eines Advokaten zu einem Wortwechsel, der das Duell zur Folge hatte .
Tie Angelegenheit durfte noch ein gerichtliches Nachspiel haben , ob¬
wohl sich Prinz Fabrizio Masftmo, der Schwager Donna Elviras , eifrig
bemüht , einen Ausgleich zwischen den streitenden Parteien herbei -
zuführen.

Seesffizlere im Frack nnk» Sm ^ kiug.
— In der Budgetkommissionzur Beratung des Marineetats erklärt «

der Marinekommissar, Kapitän zur See Gahnhardt , nach den Berich¬
ten : In der Zioittkeidung und auch in der iuternattonalr « Etikette
müsse man sich nach der Sitte richten und könne keine Ausnahme
machen . Hierzu schreibt man nun dem Berl . Tagbl . aus Marinekrrifen :

Ja , diese Zivilkleidungsfrage und das „Richten nach der inter¬
nationalen Etikette" hat bei unseren Seeoffizieren im Auslände sine
„Wichtigkeit" erlangt , die man fich in früheren Jahren nicht hätte
träumen lassen . Diese Dinge, die mit dem Auslandsdienst unserer
Kriegsschiffe doch nur in äußerst loser Fühlung stehen , belasten heute
das Budget des Seeoffiziers nicht unbedeutend . In früheren Jahren
genügte es , wenn der Seeoffizier an Bord über einen Zioilanzug ver¬
fügte , den er bei seinem Landurlaub anlegte . Heute findet bei unseren
Seeoffizieren , wenn sie ein Bordkommando nach dem Auslande er¬
halten , eine vollständige Neuequipieruag an Zivilkleidung statt . Da
fehlt weder der Frack noch der Smoking, weder Tennis - oder sonstige
Sportanzügr ; selbst bunte Wäsche wird mitgeführt , denn die „inter¬
national « Etikette" erfordert dies alles ; „man kann keine Ausnahme
machen "

. In den ostasiatischen Häsen erscheinen die Seeoffiziere auf
den größeren Festlichkeiten selbst in der vorschriftsmäßigen Zivil ,
kleidung, und es gibt Grfchwaderchefs und Schiffskommandanten , die
den Offizieren zur Bedingung machen , daß fie über « inen Frack und
einen Smoking verfügen müssen.

Dies« Aeußerlichkeiten haben zu Auswüchsen geführt , so daß es
an der Zeit erscheint , daß ihnen aus dem Dienstwege eutgegentreten
wird . Sich in diesen Dingen nach der „internationalen Etikette "

richten zu wollen, entspricht wenig dem Geist, der von alters her in der
Armee und in der Flotte herrschte . Für die Offiziere ber Auslcmds -
marinrn hat die Uniform nicht die Bedeutung wie iür das deutsche
See - und LandofsiZlerkörps, mit' dem sie verwachsen sein sollte. Bor
einigen Jahren wurde „von oben her energisch Front dagegen ge¬
macht . als sich gleiche Auswüchse in der Armee einbürgern wollten .

Mit der so vielgerühmtcn traditionellen „preußischen Sparsamkeit "

steht es in diesen Fragen recht seltsam in unseren Flottenkreisen aus ,
die auf das engste mit dem Zulagewesen in der Marine und mit den
Tafel - und Messegeldern im Zusammenhängestehen . Mit der Tüchtig »
krit aber und mit der Ausbildung haben diese Dinge nicht» zu tun .

Unq « . «rolärrr .
= Mansfeld , 3 . Mörz . (Tel .) Heute vormittag stieße« auf der

Strecke Kloster Mansfeld -Schloß Mansfeld zwei Wagen der elektrische«
Kleinbahn infolge dichten Nebels zusammen . Ein Wagenführer wurde
schwer , drei andere Fahrbramtr und drei Fahrgäste wurden leicht
verletzt.

— Eosrett (Staat Washington) , 4. März . (Tel .) Die
Zahl der Toten und verwundeten des von einer Schneelawine
verschütteten Zuges beträgt 84. Man hofft, noch eine Anzahl
Lebende zu bergen.

= Innen « (Alaska) , 4. März . (Tel .) Durch Explosion
wurden in der Treadvellmin« 23 Arbeiter getötet und
viele verletzt.

Aus dem gewerblichen Lebe«.
----- Paris , 3 . März . (Tel.) Nach Meldungen des Gouver¬

neurs von Guadeloupe ist der Ansstand der Arbeiter der Plan¬
tagen von Grands Terre beendigt. In Marie Galante dauert
der Ausstand noch fort. Zwischenfälle find nicht vorgekomme«.

— Philadelphia , 4 . März. (Tel .) 5000 Streikende zün¬
deten unter Beihilfe von Frauen und Kindern di« Kraststatio «
der Straßenbahn an , rissen die Gleise auf und umtanzten das
brennende Haus , bis fie von der Polizei vertrieben wurde « .
Die Polizei machte dabei von ihren Revolvern Gebrauch. Der
Generalstreik soll am Samstag beginnen. In Newyork befürch¬
tet man einen Riesenstrei». 90 Prozent der Bediensteten der
Baltimor and Ohio-Eisenbahn haben gegen die Annahme der
Lohnvorschlage der Gesellschaft gestimmt .

- - Philadelphia , 4. März . (Tel .) Die grohe AnNagejur ,
hat den Präsidenten der Zrntralvereinigung der Arbeiterorg » -
nisationen , Murphy , und den Arbeiterführer Pratt « ege» An »
stiftung zum Aufruhr in AnNaaernstand versetzt.
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tonmen , dem sie ihre Schätze angab . Es fanden sich :n einem .
Sacke etwa WO Ji in Gold , 500 M in Papier und 50 JL in
Silber nebst einem Sparkassenbuch .

t= Konstanz . 4 . März . Der Stadtrat hat dem vom Hoch -
bauamte auagearbeiteten Projekt für den Neubau einer höhe¬
re » Mädchenschule seine Zustimmung gegeben .

A Konstanz. 4 . März . Dem soeben erschienenen JabreSberichtteS Ortsausschusses Konstanz zur Bekämpfung der Tuberkulose sur
aS Jabr 1909 ist zu entnehmen , das; die Zahl der Krankem welche in

der Fürsorge bei Ausschusses sich befunden haben, 6-4 betragt , wovon
11 gestorben sind . An 60 Personen wurden , 6665 Liter Milch verab -
folgt : in Krankenhäusern und Lungenheilstätten waren 21 Personen
unkergebracht. In der Abteilung Kinder - und Sauglingsfürsorgewurden von den Damen dieser Abteilung 386 Kinder von 614 Neuge-
borenen ausgesucht und an die Mütter und neugeborenen Kinder .!? »Liter Milch verabreicht, für 71 Kinder Wäschestücke und 7 Bettstellen
beschafft . Pflegekinder . welche der Aufsich! dieser Abteilung unter -
stehen , wurden in den Pflencstcllen IOJ aufgesiicht . SinberfoolDobfr
erhielten 80 Kinder und zwar 868 Bäder . 780 Liter Milch wurden
dabei zur Stärkung abgegeben. Die Einnahmen der Hauptkasse be-
reugen 2054 M 83 A . die Ausgaben 2736 Jl 40 >8 . iOest 218 M 43 >zDie Einnahmen der Abt . Kinderfürsorge betrugen 1 581 M 15 A bie« uSgal>rn 1500 .H 15 J, , Rest 8t M. Die Einnahmen der Soolbader
600 JL 84 A . Ausgaben 665 M 92 A>. Rest 24 * 92 a . Im Jul ,
batten die Mitglieder des Ausschusses und »n Oktober dicienigen der
Abt . Kinder , ur,arge die hohe Ehre von der Großherzogin Luis« auiMainau empfangen zu werden. Der Bericht spricht zum Schluffeollen Gebern , sowie allen denen, welche im verflossenen ,Jahre ihreHilfe dem Ausschuß materiell oder durch treue Miiarbeii „haben zuteil werden lassen , in erster Linie den staall . und stadt. Behörden , der
Krcisverwaltung . StiftungSverwaltungen , Lrtskrankenkasse u>w. auf¬richtigen Dank au«. ^0 Allensbach (A . Konstanz ) . 4 . Marz . Der in der ver¬
gangenen Woche am hiesigen Bahnhofe verunglückte IngenieurA. Guhl hier , welcher vor dem Durchgang der Bahnsteigsperre
unter den abführenden Zug geriet , ist seinen schweren Ver¬
letzungen an Kopf und Händen erlegen .

L Bus Baden, 3 . März . Am Ende des Berichtsjahres bestandenim Grotzherzogtum 289 konfessionelle Bereinigungen von Arbeitern .Gesellen, Arbeiterinnen und Dienstboten mit zusammen 41 001 Mit¬gliedern . davon 29 317 Arbeitnehmern bezw . Arbeitnehmerinnen . Aufdie männlichen Mitgliedschaften entfallen 260 Vereine mit 36 288 Mit¬gliedern bezw . 24 934 Arbeitern und Gesellen, auf die weiblichen 29Vereine mit 4713 Mitgliedern , worunter 4383 Arbeiterinnen undDienstboten. Gegenüber 1898, in dem 167 Vereine mit 23 940 Mit¬gliedern <davon 15 695 Arbeitnehmers gezählt wurden , hat die Zahlder konfessionell organisierten eigentlichen Arbeitnehmer aus In¬dustrie , Handwerk usw. um mehr als 9000 Personen (9239 ) zugenom¬men. Dabei ist zu berücksichtigen , daß der Zusammenschluß der Weiblichen Jndustriearbeiterschaft und der im häuslichen Dienstverhältnis stehende » weiblichen Dienstboten in konfessionelle Vereinigungensich erst in ällersiingster Zeit vollzogen Hai. Vis auf 17 Vereinigungensind die örtlichen Organisationen mit zusammen 38 664 Mitgliedern(darunter 27 592 Arbeitnehmers zu größeren Verbänden vereinigt .

Sonatinensatz von L . v . Beethoven . (Margarethe ENstätter ) . 2 j Meldung von einem Besuch des Königs von Bulgarien vestü- ;l . Satz aus Vr ö - lencbe „Eine kleine Nachtmusik " von SB A . Mo¬
zart (Hilde Ziwmermann ) . 3 . a ) Melodi ' von E . EutlU ! ) b > Mo
zurka von R ° . Mim . (Cm -ry Cn -vif ) < „ ffute Nacht da mein
herziges Kind"

, für T ' ompci« von Fl . Adt . (Taoer Lang ) . 5 Bereeus-
für Lioline von L . Schwad. (Wilhelm M »ver ) . «. La - ca:ole, Duett
für 2 Trompeten vor. Fr . drücken. (Josef W '.edemer und Tav '.er Lang )
7 Serenade für Violine von Draga . (Max Siedle ) . 8. Widmung und
Ländler von Ad. Zeusen. (Nclly Neu ) Da- nächste Vorspiel (Aus -
bilbBRgsfiftficft) findet Dienstag - d»« 8 Diärz. abends tz'/r Udr, im
Konzertfaa ! der Anstalt statt _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4. März .

*= : Hofbericht . Gestern vornktttag nahm der Grotzherzogoke Vorträge des Legationsrates Dr . Seyb und des Minister «
Frhr . von Marschall entgegen . Nachmittags besichtigte Seine
Königliche Hoheit unter Führung des Geheimen Hofrats Prof .Dr . Halb die Erdbebenstation bei Durlach . Später folgten die
Vorträge der Keheimräte Dr . Frhr . von Babo und Dr . Nicolai .= Der für Schneeschuhliillfer vorgesehene Zug Nr . 1226 vonDaden -Oos (ab 4 .02 nachm .) nach Bühl (an 4.14 nachm .) wird
wegen der infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse ganzungenügenden Benützung bis auf weiteres nicht mehr zur Aus¬führung kommen .
„ M Stadt . Arbeitsamt . (Zäbringe/sir . 100) . Im Monat Februar1910 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 685 Arbeitsstellen,gegen 704 im gleichen Monat v. JSck zur Anmeldung . Arbeitsuchendemeldeten sich 1840 ( 1776s. Eingestellt wurden 525 (433s Personen . Indem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 712 (521 ) Arbeitsstellen an-gemeldet. 024 (367 > Personen suchten um Arbeit nach . Eingestelltwnrden 329 ( 176) Personen . In der Abteilung Wohnuugs - und Schlaf-stellennachweis wurden 12 ( 15s kleine Wohnungen , Zimmer undSchlafstellen angcincldct und vermietet 3 (5>. Bei der NechtsauSkuuft-slelle suchten 458 (438 ) Personen in 488 (489 , Fällen um Rat undAuskunft nach . Die Arbeitsvermittelung erfolgt für Arbeitgeber tauchDienstherrichaftenI wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig unent -geltsich .

ch Dar badische Derein für Geflügelzucht mit dem Sitze in Karls¬ruhe hat am 13 . d . M . im Bereinslokal zum „Klapphorn " hier seineordentliche, recht zahlreich besuchte Generalversammlung abgehalten .Aus dem Geschäfts- wie aus dem Kassenbericht fü-- das vergangeneBereinsjahr war sowohl die gedeihliche, wie gute finanzielle Fort 'entwickelung des Vereins zu konstatieren. Durch die in den Monats -Versammlungen veranstalteten Vorträge , durch ebenda geübte inter¬essante Belehrungen ist der Verein seinem Zwecke vollkommen gerechtgeworden. Die satzungsgemäß« Neuwahl des Vorstandes ergab als1 Vorsitzenden Herrn Generalagent Friedrich Maisch, Rüppurr alsdessen Vertreter Herrn Hauptlehrer Eranget -Aue b. Durlach . Durch«en in der Generalversammlung gefaßten Beschluß der Abhaltungstner allgemeinen Eeflügelausstellung im kommenden Spätjahr hat derLerem den festen Willen , seine Devise „Hebung und Förderung derGeflügelzucht stets hoch zu halten , kundgetan. Möge er darin durchwn Beitritt recht zahlreicher neuer Mitglieder weiter unterstütz werden(Auf das gestrige Vereinsinserat wird aufmerksam gemacht.)
- « ,4 Eroßherzogl . Konservatorium für Musik. Am Dienstag denD Marz , abends 6% Uhr fand im Saale der Anstalt ein Vorspiel derVorbereitungsklasien statt , dessen Programm folgend« Stücke enthielt

Letzte Telegramme
der ..Ladrsrtien Kresse" .

<= Berlin . 4 . März . Auf Einladung des Reichskanzlers zu
einem parlamentarischen Abend fanden sich gestern abend ein :
zahlreiche Reichs - und Landtagsabgeordnete , Mitglieder des
Bundesrats , das diplomatische Korps , Minister , Staatssekre¬
täre , Generale , Vertreter der Hofgesellschaft u . a. Ein angereg¬
ter Gedankenaustausch zog sich bis nach Mitternacht hin .

= , Berlin . 4 . März . Die Stadtverordnetenversammlung
hat einen Antrag auf Einführung der Wertzuwachssteuer , an¬
genommen .

= London . 3. März . Prinz und Prinzesiin Heinrich oon
Preußen sind heute abend über Vlissingen zurückgereist .

<= Petersburg , 4. März . Bei der noch im Vau befind¬
lichen Eisenbahn von Wolga nach Bugulmynsk sind 4 Millio¬
nen Mark gestohlen worden . Der Präsident der Verwaltung ,Reratow . und dessen Bruder , der gleichfalls eine hohe Stelle in
der Verwaltung einnimmt , wurden verhaftet .

--- Teheran . 4. März . Die Ministrrkrifis ist brigelegt . Die
Minister verbleiben aus ihrem Posten .

Aus dem engtis aen Parlament .
- - London. 3 . März . Im Unterhaus fragte im Verlauf der Sitzung

Bytes (lib .) den Staatssekretär des Auswärtigen , ob die Regierung
nach den kürzlich in der Rede des deutschen Botschafters geäußerten
Anschauungen nicht in der Lage wäre , bezüglich einer Vereinbarung
über eine Begrenzung der Flottenrüstnng mit Deutschland neuerdings
in Verbindung zu treten .

Der Staatssekretär antwortete , er erwidere aufs herzlichste den
freundlichen Ton der Rede. Diese enthalte aber nichts über die Frageder Beschränkung der Flottenrüstung . Der Standpunkt der eng¬
lischen Regierung in dieser Frage sei von Asquith im letzten Jahre
völlig klar gestellt und er habe dem nichts hinzuzufügen.

Auf eins Anfrage erklärte dann der Erste Lord der Admiralität ,der jetzt im Ban befindliche Lenlballon starren Systems werde im
Juni öder Juli fertig werden.

In Beantwortung mehrerer Anfragen erklärte Asquith , es fei
keine Aenderung in der Abficht der Regierung eingetreten . Falls nicht
unvorhergesehene Ereignisse eintreten , würde die Regierung das Haus
bitten , die Entscheidung über das Budget zu treffen , sobald das Unter
haus über die Resolution bezüglich der Lords obgestimmt hat .

Asquith wiederholte darauf unter dem Beifall der Ministeriellendie Erklärung Lloyd Georges , daß die Regierung nicht im Amte
bleiben werde, wenn sie keine Garantien erhalten werde , daß ihre
Borschläge nicht nur im Unterhaus angenommen, sondern auch Gesetz
werden würden .

Born Balkan .
----- Petersburg » 4 . März . Der König und die Königin von

Bulgarien sind von hier abgereist . Der Kaiser und die Kaiserin
halten sichern Verabschiedung auf dem Bahnhofe eingefunden .— Petersburg , 3. März . Die Petersburger Telegraphenagenturveröffentlicht folgendes Kommunique : Der Aufenthalt des KönigsFerdinand in Petersburg hat erneut Gelegenheit gegeben, die tradi¬tionellen Beziehungen , welche Rußland und Bulgarien verbmden , so¬wie die friedlichen Tendenzen beider Länder zu betone«. Diese Ge¬sinnungen und diese Tendenzen sind in den Trinksprüchen der beidenSouveräne klar zu Tage getreten . Der russische und der bulgarischeMinister des Auswärtigen haben bei dieser Gelegenheit über die Ruß -land und Bulgarien interessierenden Kragen in Gedankenaustauschtreten können. Sie haben fesigestellt , daß Rußland und Bulgarienan der Konsolidierung der freundschaftlichen Beziehungen Bulgarienszur Türkei sowie zu den übrigen Balkanstaate « in hohem Gradeinteressiert sind , und sind endlich zu dem Schluß gekommen, daß manauf beiden Seiten den festen Wunsch hat , alle Anstrengungen zumachen , um den Frieden und die Ruhe der Balkanstaate « aufrechtzu¬erhalten . Andererseits bringt die russische Regierung dem von demunabhängige « Bulgarien bewiesenen festen Wunsch » den Weg derfriedlichen Entwicklung seiner kulturellen und wirtschaftlichen Hilfs¬quellen zu verfolgen, volle Sympathie entgegen. So kann die An¬kunft des Königs und der Königin der Bulgaren in Rußland nur dazubeitragen , das allgemeine Vertrauen auf die friedliche Gestaltung derBalkanangelegenheiten zu befestigen.

;M. E. Konstantinopel . 4 . März . (Privattel .) Obgleich die
Beziehungen zwischen Konstantinopel und Sofia dnrchaus kor¬
rekt sind , hält in der Presse eine tiefgreifende Verstimmungweiter an , veranlaßt durch die bekannte Rede des Ministers
Paprikow , der die Möglichkeit einesKrieges zwischen derTLrkei
und Bulgarien erörterte und zwar an einem Platz , wo eine der¬
artige Erörterung ganz unzweckmäßig war , in Petersburg .

---- Konstantinopel , 4. März . Es verlautet , daß der Besuchdes Königs von Serbien in Konstantinopel bevorstehe . Die

tigt sich nicht .
ME . Wien , 4 . März . (Privattel .) Die offiziöse „Re'ichsp»st-

bringt bemerlenswertc Meldungen aus Petersburg , in denenaüriri wird . Serbien stelle als HkuptbeLingung für seinen
Eintritt in den LalkanLund , dessen Zustandekommen Rutzlanh
wünsche, die Forderung , daß oi « Türkei den Sandschak an Ser¬
bien entweder gegen eine Geldentschädigung abtrete oder auf100 Jahre verpachte . — Die Annäherung zwischen Belgrad uns,
Sofia , wie die Serbiens an Montenegro , werde ohne jeden
Zweifel die Einleitung zur Errichtung des seit Jahren ange .
strebten Balkanbundes sein .

Zur Lage in Griechenland .
Athen , 4 . März . Der Regierungsentwurf bete , die

Verfass « ngsreoision wurde von der Kammer angenommen . Die
Nationalversammlung wird am 14. Dezember znsammentreten .— Athen, 3. März . Der bisherige Legationssekretär Hydakis sollzum griechischen Geschäftsträger in Berlin , der bisherige Leqalions -lekretär bei der griechischen Gesandtschaft in Berlin , Carad,a , zumgriechischen Geschäftsträger in Belgrad ernannt werden.ln ! Frankfurt a. M ., 3 . März . Der Kronprinz von Grie¬
chenland reiste gestern abend von hier incognito nach Genua .

Zur maroNnn,Öftrer , Angeiegenl eit .= Paris , 3. März , Im Ministerrat verlaß der Minister desAeußern ein ihm oon dem französischen Gesandten in Marokko zuge¬gangenes Telegramm , in dem von den durchaus zufriedenstellendenBedingungen berichtet wird , unter denen Mulay Hafid die ihm vondem französischen Konsul in Fez übermittelten Abkommen Unterzeich¬nete. Es sollen Maßnahmen ergriffen werden , um eine voNständigoDurchführung aller in den von der scherifischen Regierung ratifiziertenAbkommen enthaltenen Bestimmungen zu sichern.— Tanger , 3. März . In Tanger haben freundschaftliche Berhand -
lunge« stattgefunden mit dem Ergebnis , daß alle Beschwerde« bezüglichder Verzollung französischer vnd deutscher Postsendungen nach und inMarokko zu Ungunsten Deutschlands beseitigt und eine gleichmäßigeBehandlung gesichert ist. Die bei der französifcksen und der deutschenPost einlaufenden Postwertsendungen werden gleichmäßig zur Ver¬
zollung ausgeliefert . Bei der Besprechung über die , Versendung von
Postpaketen von einem marokkanischenKüstenhafen zum anderen haben
sich keine Differenzen herausgestellt und ein Grund zur Beschwerde ist
nicht vorhanden .

---- Casablanca , 3 . März . Die Kolonne Moinier ist gestern
nach Ain Fouezer zurückgekehrt . Sie meldet , der Stamm der
Ouled Koriffat , gegen den die letzten Kämpfe stattfanden , habe
seine Unterwerfung angeboten . Die Mörder des Leutnants
Meaux hätten sich zu den Zaers geflüchtet .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom S. März. (Ofsizieller Bericht )Heute notierten : Chem. Fabrik Goldenberg Aktien 205 G. , Brauerei

Eichbaum 109 .50 G ., Frankfurter Transport - , Unfall - und Glos Berf .-Aktien 2010 B ., Badische Affekuranz-Akt . 1830 G . 1850 B .. Mann¬
heimer Versicherungs-Aktien 665 G . , Heddernheimer Kupferwerk-Aktien
126 B ., Pfalz . Mühlenwerke 122 G . und Zuckerfabrik Waghäuscl180.50 bez. u . G. Tendenz : ziemlich fest.

Auszug aus den « tandesbiicheru Siarlsruhe .
Todesfälle :

1. März : Christian Gulde , Biersührer , ledig , alt 28 Jahres Elisa -
betha Bischofs , alt 67 Jahre , Witwe des Kanzleidieners Georg Bischofs .2. Mürz : Anna , alt 3 Jahre 4 Monate 6 Tage . B . Friedrich Guhl ,Bahnarbeiter . 3 . März : Alfred, alt 1 Jahr 17 Tage , V . Franz Walter ,Kaufmann .

^ afierstand ve » SitzeniS .
Konstanz . Hafenvegel. 3. März 3 .25 m ( 2 . März 3,26 w) .
Schusteriviel , 4. März Morgens 6 Uhr 2,3 ) m ( 3. März 2,35 mXKehl , 4 März Morgens 6 Uhr 2,98 m (8. März 3,03 m).Maea «. 4 . ld . ärz Morgens 6 Uhr 4 .93 m ( 3 . März 5,07 m).Mannheim , 4. März Morgens 6 Uhr 4,7t m (3. Diärz 4,98 w).

Pergnügungs - und Uereins -Anreiger
tDa » Nähere bittet man au» dem Jnierateutril z« ersehen.)

Freitag den 4 . März :
Apollotheater . 8 Uhr Banetevorstellung .
1. Bad . Kynolog. Verein , sy* Uhr Vereinsabend im Palmengor .en.

£& riphrirfiäfinf " Heute abend 8 »Ihr Konzert der Küu tec «rQlllUllUJvl | U | • jtn » Kapelle Fresko im Äarttniaal .Fußballklub Frankonia 8 Uhr Epielerveisammlung im Klubhaus .Fußballklub Phönix . Monatsversammlung . Palmengarten .Fußballoerein . 8% Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .Holojjtura . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend Julius Muhr .Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Milgl . u . Zögl ZentraliurnhallsTurngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt , Turnh , Realgymn .Kerb- deutim. Sandlunasaehülsen zu Leipzig, g U , Vers., Landsknecht.Verein für Geflügelzucht. 8% Uhr Monatsversammlung i . Klapphorn .Nerficherungsbeamtenverein . g Uhr Monatsverslg . im Weißen Berg .Sport -Uawrichten.

4 März. Der Deutsche Fußball-Bund gibt eineReihe wichtiger Wettspieltermine bekannt . Das Echlußspiel um denKronpnnzen -Pokal findet , wie schon gemeldet, am 10. April in Berlinden S . April , (nicht wie zuerst geplant für 25
rnr hl b
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porefarhcr , Ärncompoov Aldo, Poliibinells „nXk dagegen von besseren Se
Aemahrrgen Asa, Beriger und SakamancL - Sreis ? h»m « fc

*((fneben bie beiden Höchstgewichte Silesia und Fr^ a ausd,e anderen Gewichte um 5 'A Kg . erMBen her x?® ^
C0- « Ivo. LooA und den anderen .

^
Zu den

^
Auŝ e-4ch»edcn«r gehören ivnit noch Tuscarora , Paddy , Don Earlas Mfzuni> Lufw . während bekanntlich D^uid Hill und Sb ^rkiey falsche Nennungen waren . Weniger günstig sieht sich die ^ itiinr,on ,m Preis der Stadt Mannheim nach der höheren ReuaeÄ -Er !®n9°senieniä find nur SO aufrecht erhaltenSn ** 77® schied noch von den fremden Pferden ein Teil de»Mummschen und dre Hälfte des Pfizerfchen Lot, aus . Es b eben^ Rinnen ^ nun,eren ^Pferden u. a. Alvo, Polichinelle Ehiearü .Sw « ^

ÄKix*oreIatIf ^ Bon Franzosen Bouton d 'Or , Se-nViPißh't ®5gbairS?' L Oiseau Bleu , Rutland Arms . Pasta.Hypnps und Mao vaN« Nan den anderen Mannheimer Rennen,

die am 26. vorigen Monats schloffen, erhielt das Maimarkt - Flach -renneu 14 Unterschriften, das Prämien -Haudirap 10 und der Preisvon der Pfalz 36. E— —— —
Von der Lustschiffahrt .

— Paris , 4 . März . (Tel .) Dem Aviatiker Rangier gelang esgestern, von Monte Carlo nach Cap St . Martin über eine Strecke von20 Kilometer zu fliegen, wobei die wohlgelungene Rückfahrt eingerech¬net ist.
Spi . Der Ballon «Rhein - des Riederrheinischen Vereins für Luft ,fchiffahrt, der im Vorjahre neu gefirnißt wurde , um dann wieder imguten Zustande seine Freifahrten zu unternehmen , hat bisher nichtweniger als 121 Fahrten ausgeführt und steht damit weitaus an derSpitze der hundert dem Deutschen Luftschiffer-Verbande gehörendenFreiballons . Da der Ende der sechziger Jahre im Dienste des englischenLuftschiffers Green befindliche Ballon .Aasiau " mit 130 Fahrten denWeltrekord hält , so ist es sehr wahrscheinlich, daß der Ballon ,Ahein "

den Rekord in diesem Jahre brechen wird . Der aus gummiertemDiagonalstoff hergestellte, 1437 cbm fassende „Rhein " ist seit dem27. Dezember 1905 in Dienst, sein „Dienstalter " wird nur noch Lber-troffen durch den gleichfalls 1437 cbm großen Ballon „Eraudenz " desOstdeutschen Vereins für Luftschiffahrt, der am 11. Dezember 1904 inDienst gestellt wurde, bisher aber „nur " 73 Fahrten ausgefiihrt hat .In der Anzahl der gemachten Fahrten kommt dem „Vater Rhein " der1400 cdm große Ballon Siegler " des Frankfurter Vereins für Luft -schiffahrt am nächsten , der sich seit Januar 1907 im Dienst befindetund seitdem 105 Fahrten ausgeführt hat . An dritter und vierte Stellefolgen mit 97 Fahrten der seit April 1907 verwendete Ballon „Tschudi '
(1300 cdm) und mit 81 Fahrten der seit März 1906 gebraucht«Zeine Ballon „Einst " (680 ein«) des Berliner Vereins . Mehr als70 Fahrten haben außer dem bereits erwähnten Ballon „Eraudenz "
nur noch vier Ballon » ausgefiihrt nämlich „Augusta II " (77) vomAugsburger Verein , „Bamler " (78) vom Nfiderrh « mischen , „Schlesien"(74) vom Schlesischen und „Otto von Euericke" (71) vom MagdeburgerDerein für Lustschiffahrt. Von den übrigen Ballons des Verbandeshaben bisher fünf mehr als 60, vier mehr als 50, fünf mehr als40, zwöli mehr als 3V und ieckreb» mebr als 20 Fahrten unternommen .

SJŜ

iser-Otto# §§*«£«
das ±Jeste 935a
für Kinde,
u. Kranke , t

Kaiser-Otto Schnitflohnenu.Julienne
1 " delikat u . preiswert .

935a

Hustentod-Tabletten oder Hustentod-Tropsen (N. patentamtlich geschützt)Helsen be, Husten, He,serkert , Verschleimung, Katarrhe überraschendschnell, laut unzahlmen Dankschrerben aus aller Welt. In tausenden

Kaiserstraste8V. In Durlach : Jundts Einhorn -Apotheke ,
^ efchäftlilye ^ itte,t „ „ gen .

« a ? 1! Höhere. Bilduugsaustalt (fr . Volkshoch,' ch,Institut Bartholdy - hat auch im verflossenen Schuljabr wieder gl<wrTOLOC •rtursniYnptf *« t — u~z*._ s»_ ' v ; * r- Erfolge ^auszuwersen. So haben u . a . bestanden die Reifeprung ein kartzolstcher Geistlicher nach 9 Monaten » ein Elementarlebnach 1 jjaljr , ein Techniker mit Unterprimareife nach 6 Monaten , iEttmentarschuler nach 4 )4 Jahren ; die Vrimareife ein Avothekgehulfe und eine Zahntechnikerin nach 6 Monaten . Im ganzen bakbestanden : ^ .Abiturienten , 8 Primaner , 5 Sekundaner , 8 Einjähri
" T?ril . Anmeldungen nimmt eKarl Run , Straßburg i . Elf ., Regenbog,0013 " AU* onc
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Uimmplhphrn 9 Ilion °r8s5t» Speziai -Wäsclie -
.\üsstaitan^ssescbäii , komplette Braut- n. Babv-Ausstattunpn

nillllllwlIluiJul U KKUI , eigene Wäsehefabrik mit Wasch - u Bügeianstait jeder Preislage
lrhiihpr I .oijIk Vier . Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

18373
rom billigsten K*t»!ocpreis bis kunstgewerblicher Ansfijhrnng .

Wilh . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teieph. 2725 KärlsrutlC I . ß . Kurvenstr. 21
empfiehlt sich zur §244 *

Projektierung und Ausliilirung
elektr . lileht - u . Kraftanlagen

mi Anschluss au das städtische Klefclnzilälswerk .
Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden
Anlagen . Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos . — Schwachstrom *Anlagen .

Lager elektrotechnischer Bedarfs - Artikel ,

Atteste
über Behandlung von Haarkrankheiten .

Aon Frau HeppeS gegen HuaruuSlall u hartnäckigen Schuppe»
erfolgreich behandelt . kan » ich die Metdooe und sorgfältige Bedienung
ledem Jnterestentrn bestens empfehlen

Frön ! £ , 0„ Lehrerin . NM?

Uliren
9 ! r genau geprüft una reguliert ; s :

hervorragend reichhaltige Auswahl .

Antiquariat.
MusiKalien -Verkauf

non über 10000 Nolenhesieii
(Offerte gültig vom 2 . - I6 . Marz ldio )

aus alten CBclneteu der Musik .
Lurch Ankauf eines grotzen auswärtigen Lagers und

durch Aussuchen antiquarischer , wohierhaltener Exemplare
aus meinem umfangreichen Sortiment , bin ich >n der Luge,
eine reiche Auswahl zu enorm billigen Preisen bieten zu
können. Es befinden sich darunter die Kompositionen der
alten Meister . Svmphonien und Konzerte . Opern -Pot -
pourris . Tänze und Märsche . Lieder und Opernarien .
Klavieranszüge rr ., sowie unsere modernen Komponisten ,
wie : Leo Fall . Victor Holländer . Cetnt Straub , Lincke rc ..
wovon ich eine Auswahl sortiert habe , welche ich ohne
!!"L'V °°'lL "Szu 2S u. zu 50 Pfg.
abgebe 31 (31 .3 .2

DHIttMlmg Fritz Müller
Karlsruhe, Kaiserstratze 221 .

Telephon 1988

Preiswertes Angebot
m

Grösste Auswahl in

allen Ledersorten und Preislagen
Als besonders preiswert empfehle

Für Knaben: i Für Mädchen :

Hierdurch bezeuge ich gerne , dast Herr Heppes mein Haar tn den
letzten 5 Monaten mit gutem Ersnlg behandelt hal Es ist ihm ar >
langen , innerhalb zwei Monate nicht nur meinem stacken Haarausfall
Einhalt zu tun . saiider» auch de» Huariviichs auss neue zu beleben,
sodatz ich die wistenschastl. Methode « usS beste empfehlen kann.

Ingenieur 8 .. Hier . 1809

«J - Heppes , HMpffege -Lpejial-8 efchSst .
Herrenftrafte 25 . einzig am Platze

Diese und weitere Atteste liegen zur Einsicht ossen . B7868

B
. Kamphues

LJhrmaclier und Juwelier
Kaiserstrasse 207 . Telephon 2458 .

Konfirmanden -

Art . 403 . Schwarze
Ijeder - linken -
stiefi -! , bequeme
Form , Wi 50

per J ’aai 4t Mk

Art.7220.lmif .Chev -
reaux - Haken -
Stiefel , Lackkappe,
Derby , mod C90
Form , p.Paar O Mk

Art .ülöO.Boxrind
Agraffen stiefel
otme Ausseneaht , ele¬
gante Form ffJiOO

per l '.-iai O Mk
TMmmmmmamm

Art. 9145 Kchtl
Boxcalf - Haken - ]
stiefel ohne Aussen -
naht, moderne ^ ^ 75
Form , per Paar M Mk. I

Art . 483. Schwarze
Ix *der - Schnür -
Stiefel , bequemes
Fayon .

per Paar Mk .

Art. Ni , Schwarze
Leder - Schnür¬
stiefel , Lackkappe ,
schlanke Form Qilö |

per Paar

Art . 8202. Schwarze
Chevreaux -

Schnttrstiefel ,
Derby schnitt Cf 90

per Paar U Mk .

Art . Eegant. Echt
ChevreauxSchniir -
u . Knopfstiefel
Derby, m grossen u
kleinen OesenÄSOO
mod . Fa?on , W Mk .

Beachten Sie meine Schaufenster. 3382

: Spezial - :

Schuhhaus C
. Rorintenberg Karlsruhe

Kaiserstr . 116 .

Uhrrnd -RkparMr-Werkstötle Z

f. Eberhardt.
AmaNenftf . l8 . Telephon 72^
empfiehlt sich zur Uebernahwe
jämti Reparaturen an Fahr¬
rädern all . Systeme. Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung letzt beste Gelegen
heit Emaillierung Vernickel¬
ung . Reue Pneumatiks u .
Zubehörteile allerbilligst
Freilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate Die Räder werden
abgeholt u wieder zugestellt Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

Mm !
und diem. SSaidjanflnlt

D . Lasch,
Telephon 1953 ,

Iteferl tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .
3103 LädeN . 15 -2

Sophienstratze 28, LÄwigSMth.

Koch -

Schoholadß

sehr gute Qualität

da Pfd . 90 * , hei 3 Pfd . 85 »
allerbeste Qualität

das Pfd. 1.10, bei 3 Pfd. 1 .05

Emmericher Waaren - Expedition
Kaiserstrasse 152 . Telephon 1500 .

Gcfliml !
nur feinste Mastware , 3318

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :
. . . von Mk 1 . 56 bis Mk. 1 .80
• ' • « 18 « » „ 2 00
• . • ft 2.26 „ .. 3 50
» » it tt 2.00 „ , 2 . 80
• * • n „ 3 . 50 .. „ 4 .—

Brathahue «
PouletS . .
Poularden .
Kochhühner
Ente « . .
VW" I». junge Bratgänse , Pfd . SS Pfg- » ' « . Kloster 'S '

Bestellen Hie
beiWilh . Schubert ,

~
Freümrg i. B.

ein Postkiitchen 1604a *

Echtes Schwarzwälder kirfchwasfer
<2 Flaschen Mk . 7.S0 srko . Nachnahme .)

V ES wird nur garantiert echteS ErzeugntS versandt . >gr
neu. Hartholz • Gestell . |— , gut in (TVlfn ! gepoitt.. « -rr u ^# « . se ,

ieearasl . für nur St7 Mk . zu Igut ' erdaiiea >. st b ' ll '.g zu erttauferv
ßtliOeenftr . 53 , fl. ©d B'*- ' B7S20S . i BachvesN « SV, EC .

Kinderwagen ,

Willst!. 23,8eorgHriei>rWr .22,
Mich. Haoptstratze 8.

Aussteuer :
2 engl . pol . Bettstellen, innen eichen,
Rösten, Polstern u . best

'
. Matratzen ,

Nachttisch u . Waschkomm . m . Marm .
u . Spiegelaufsatz m . Kacheleinlage,
1 Chiffonnier , 1 Vertikow, 1 Taschen¬
diwan , l Tisch m . eich . Platte , 4 best

' .
Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch u . 2 Hocker ist um den billig.
Preis von nur 460 Mk . zu verkaufen
im Möbel - und Bettenhaus »er

Weststadt . Sophienftratze 85.
Rabattmarken oder 5°l<

Raten-Zahlung !
Damen - « . Herren -Ltoffe,
fertige Anzüge u . Damen »
Konfektion . Weißwaren ,

Auoftenerartitel re.
erhalt €ne unt . strengst . DtSkrrtton
ve > «Maatl . Zahlung von reellem
tve »t »Udd« c «. Sefl . Osterr. u. Rr
KST. es hU 4s » 5 JBs » '

WM" 10—20 °
|„ Rabatt "WW

wegen Geschäftsanfgabe aus

Früchte - ÄonsevVen , Liköre
bei B7886 .2.1

L . Dörfllnger .
Schluss des Verkaufs Samstag den 5 . März 1910 .

Weißen , rote
Tisch weine

ln nur guten Qualitäten
sowie

Flaschenueine
tu grösster Auswahl empfiehlt

Welngroßhandlung
Max Homburger

Grossh . Hoflieferant
30 Kronenstr. h . Kaismtr . 124 1 .

Telephon 340 .

3281

Kistenfabrik Reicheubach « L .
mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .

r -BU -i Kisten Nd BeriMzestelle
*»*.• Gregor Jlndertr «, Söhne.
DruAarbeites ieber Art

la. Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern von SS Pfg . an in Leih-
sässern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein-Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 539a

Vogelfutter
einzeln, sowie in bestbewähr¬
ten Mischungen für jede

Vogelart :
I» Soinmcrriifiiinncn,

la gereinigte Anariellsaat ,
js Kanarienslllgflltter

iSpezialität ),
Bremer Kraftzwieback mit

Carotten . Eierbisauits .
Ferro . Piniolenkerne .

Pfeiffers Rettung
für kranke nnd nichtsingende

Vögel.
Milbentinktnr u . Insekten¬

pulver .
Praktischu.sauber gearbeitete
Bogeltäfige , Einsatz -
n . Transportbauer ,

sowie alle Arten
Bogelfutternäpfe in Glas

und Porzellan .
Utensilien zur Vogelzucht

«nd Pflege .
Niederlage der

V« üsohe » V« gelf , itter
Versandt nach auswärts .

Carl Weiß Nachfolger ,
Samenhandlung ,

Zthriugentraue 96 ,
gegenüber dem Rathaus ,

2977 Karlsruhe . 2 .2

Fahrräder.
Giuge neue Fahrräder werden

btll . abgegeben im Auktioao -
Hardttzr . L7.
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Mur anerkannt
hochfeine

Für Wiederverkäufer , Ho¬
telier etc . vorteilha teste u .
zuverlässigste Bezugsquelle.

ttssr ahm - Tafel ° Butt er
empfiehlt n billigsten Tagespreis . — Lieferung aaeh Bedarf . — Probe gegen Saebaabme

Gotth . Lieb , Mßlkereiprodukte en gros, Karlsruhe ,
Hauptniederlagen : Waldhornstr . 28 , Ecke Kaiserstr . und Kurvenstr . 15.

Täglich prompter
Eilgut -, Express -
u. Postversand .

Verein ebem.
lad. Leib-Dragoner.
Protektor Seine Königl. Hobelt

Zrohherzyg Friedrich II von Baden .

iit « de
Hfi Uhr abends :

Wird geoeren . Mreuno
Sach» bat» willkommen .

Der Vorstand.

Verein
der Württemherger .

Samstag abend 9 Ubr :

UMMWl « ?
im „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

Mmls-Vechniinliliig
m BereinSIokal .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
A m Samstag den 9. Avril d.Js . .
Ubr abends , sinket unsere

II . ordentliche

SenrntlSerfammliing
tatt . Tagesordnung :
Bericht nach 8 22 unserer Satzungen .

Anträge hierzu sind bis 20 . März'<m Vorstande vorzulegen . 3277
Der Vorstand.

«rfta^ rrcti ehm. im.
W selber

^ Il% Unter dam ProtekUrat »
i ® 2 Sr. G. H . Prinzen

Maximilian von Baden
Samstag de« 8. ds . Mts .»

abends 8 ' j, Uhr :

^nlammenftiinft im Mal.
. Regimentskameraden stets will-
pmtnen. Zahlreiches Erscheinen
rwünscht .
_ Der Vorstand .

ilerband Deutscher
fiandlungsgebiilfeti

z« Leipzig . 6775
ireisTerein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abend » S Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Seftaurant candrknecht
(VereinSzimmer 1 Tr .).

Evaugel .

-Wu - N
Am Samstag den 5. März ,

abends 8 Ubr :

Familien -Abend,
«erbunden mit mufikal. u. theatral .
luffübrunaen, im Ev . Gemeinde -
lans der Südstadt . Ecke Marien-
rnd Luisenstr . . Eingang Marienstr .,
oozu wir unsere aktiven und pas-
iven Mitglieder nebst Familien -
rngehörrgen freund ! , einladen .

Einführungsrecht aufgehoben.
Montag den 7. Mär »,

abends ‘ ls9 Uhr:r
im gleichen Lokale. 3134

Der Vorstand .

* Kurlaruiier

Unter dem Protektorate S. S. h.
d. Prinzen ÄartmiUanv Saden .

Uportplnt *
an Der utrläng .
Moltkeitrotze

| Straßenbahn -
linie Grena -
dierkiserne.

LennirplStz«, UinNeiderSnm « ,e.

Freitag den 4. März 1910 ,
' i

'
;9 Uhr :

Monatsverfammlung
im ClubhauS.

Sonntag de» 6 . März 1810 :
Entscheidungsspiel mit

Phönix um die Siid -
kreismeisterfchaft

Das Spiel findet in Pforzheim
auf dem Platze des I. Fußball -
Clubs nachmittags ' l,4 Uhr

statt .
W J

r^ üBüiciub“

fftälMlXTRunü
l *« « l 89

MEßfERv . DEUTSCHWNÖ

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag Lokal Palmengarten
Monatsversammlrmg

Ergänzungswahl .
Sonntag den 6. März :

I . Mannsch. nach Pforzheim .
Abfahrt 11 *> Ubr.

Id Mannsch. nachWürzbnrg
Abfahrt 6“ Uhr vorm.

IV . Mannschaft gegen F ^C .
Germania III . in Dnrlach .

I . Jnniorenmannschaft
nach Landau .

Pt9lzerwald-Verein ei
Ortsgruvve Karlsruhe .

III . Jahres - Wanderung
Sonntag den 8. März .

Karlsruhe ab 515 H .-B . 522 M .-T.a rkarte 4. MT bis Landau lösen,Rinntal wird dort Fahrkarte
weitergelöst . Rinntal an 7« . Von
da Wanderung : Rindsberg . Spir -
gelbach , Lug , Lugertor (Äeierstein )
Osthof, Rehberg, Madenburg .
Klingenmünster .

TageSproviant notwendig . — Gäste
- immer willkommen. 3331
Bei dieser Gelegenheit verweisen wir

heute schon auf uns. Mundarten¬
abend am 12. März d. I ._

l M fsilW» Mi. (.1
Unter dem Protektorat Sr. Durchlaucht

des Fürsten z» Wittgenstein.
freute abend

alb 9 Uhr :

Lmias-
QilCdil

im Palmen¬
garle ».

Umzahlreich
Beteiligung

Freunde unserer

kIt . .,KWkaaia" l!. I>
Eigener Sportplatz a. d . Rint¬

heimerstraffe.

Freitag abend 8 Uhr :
Spielerversammlung
der I . u . II : M . im Clubhaus -

Samstag abend 8M, Uhr :
Spielerversammlung

im Clubhaus ,
wozu wir um vollzähliges Er¬
scheinen aller Spieler bitten
Sonntag auf dem Svortvlan

1 Uhr - IV . gegen Biktoria -
Durlach III. ;

2l L Uhr : U. gegen Fußball -
Gesellschaft Rüppurr I. :

4 Ubr : III gegen Biktoria -
Durlach II.

I Mannschaft in Bruchlol .
Abfahrt 2°“ Hanptbahnhvi .

Vorhänge
mangt zu Bill. Preisen . 937997.2 . 1Sovhienstr 18 , Seitenb pari

Verloren
eine Damen -Handtasche mit grün¬goldener Brokatstickerei. Abzugeben
gegen Belobnung . B7905 2 2

Leopoldstraße 36 , I.

Evanpl . Männer -Verein der Sfldstadt.
Sonntag den 6 . März , abends 8 Uhr im Gemeindehaus ?

Mozart - Feier
veranstaltet von der Konzertsängerin Frl . Elisabeth Gutzmann
mit ihren Schülerinnen .

Eintritt : 29 Pfg . für Mitglieder , 50 Pfg . für Nichtmitglieder .
Rote Karten ! (Die seither verkauften weißen Karten behalten ihre
Giltigkeit ). 3354

Museums -Saal .
Dienstag den 15 . März 1910 , abends 8 Uhr

GrosserTanz- iRezitationsaM
von

der erst 17 Jahre alten , schönsten Tänzerin
der Welt ; früher am Kgl . Hoftheater Berlin .
Zur Silberhochzeit des Erbprinzen von Reuss
am 11 . Nov. 1309 wurde Gudrun Hildebrandt
an den Hof nach Gera befohlen u . erhielt für
ihre großartigen Leistungen vom Erbprinzen
von Reuss die goldene Medaille für Kunst

und Wissenschaft.
Das Arrangement liegt in den Händen der

Mosikalien - Handlang Fritz Müller ,
Kaiserstrasse 221 (Telephon 1988 ).

Eintrittskarten zn Mk . 4.— , 3 . — , 2 .— , u . 1.50.
Vormerkungen werden jetzt schon entgegen

genommen . 3340

Verein tur Rasensport
JEf 9cn .ee Sportf iat * an -
der HanseIStrasse

ramstag abend im Klubhaus

! Spieler - Versammlung.
I Sonntag A . S . Wettspiel
lauf unserem Platze geg . F .-B .
! Nbt. hiesiger Post- uuo Tele -
I graphen -Assistenten.
I Beginn des Spieles wird in
Id . Sprelerversamml . bek . geg .

II. Mannschaft um 0,3 Uhr
Wettspiel in Bulach gegen

! B . F .- Berein . 1
} Die übrig . Mannsch. Training .

^Konrad ^
Schwarz

nur Waldstrasse 50

V

Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

Grosse» Lager . ^ Rabattmarken,

Werketitte fiirNett-
enlegen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung.

J

Cafe -Restaurant

„Grüner Baum “
Modern 11 . elegant eingerichtete Räume

Dorfeider Itflliard . Gute Küche .

Täglich Künstler - Konzerte
(Salon -Orchester „Apollo “)

jeweils abends von 8 bis IS Uhr .
Sonntags : FrQhschoppenkonzert und

Konzert ab nachmittags 4 —12 Ubr.

üorp Ssnslag Grosses Schlachtfest.
Ab 6 Ehr : Schi acht platte . 8845

Solei u. Resianranl „ Frißdrichshof“
(Direktion : Q. Münzer ).

Heute , sowie feden Freitag : 3355

Schlachttag .
Die Künstlerkapelle „ Fresco “

spielt im Gartensaal .

Israelitische iSemeinde.
4 . März Abendgottesdienst 6 Ubl
5 . März Morgengottesdienst 9 „

Iugendgottesdienst 3 „Sabbat -Ausgang <>*• „Werktgs .Morgengoltesdienst 7 „Abendgottesdienst 6
Asr . Reli ^ ionsgeseUschast .
4 . März Sabbat - Anfang 6 Uhr

März Morgengo ! tesd,enst8
L>chiilergottesdienst2^ „
Rachm .-Gottesdst . „« abbat -Äusgang 7

Werktgs .M -rgenaottesdienstü "' „
_ Nachm .-Gottesdst . 5” „

Äleidermacherin
empfiehlt sich im Anirrtigen von
Damen - und Kindrrklcidern .
B*"* Philivvstraffe 15 . 3 St r.Vnll 'Dsgg « - § hi|jipr»»h»II

rge , noch n -.cht koupiert , aus den vlUV Ib -a - b- sßV ^ ' » »junge , noch nicht koupiert , aus denNamen . Max " hörend , entlausen .Äbzugeben gegen gute BelobnungAronenstr . 30 . partBor Ankauf wird gewarnt ! 3308

hattener Kinderwagen
zu verkaufen.

Wo ? sagt unter Nr . B8051 die
Exped. der . Bad . Presie " .
Kinderwagen, « .-ZL,« .
B8042 Werderftrnße 84, 4. St .

erzielen für abgelegte Herren -' leider , Schuhe die höchst en
Preise , die am hiesigen Platze
bezahlt werden.

Offerten unter Nr . B7924 an die
Exped . der „Bad . Preve " erb.
Für Münzensammler!
Verschiedene, seltene Taler von1618. 1630 : r . billigst äbzugeben.Offerten unter Nr . B8048 an die

Expedition der „Bad . Presse" .

Ai itsiai lim Umzug,2 Zimmer u Küche , von hier nact,Baden -Baden Ende März . Offert ,mit Preisangabe unter Rr B7995
an die Exped der „ Bad Presse"

Kassenschranh ,
gebraucht, rote neu , billigst zu ver¬
kaufen. Rest. erb . Adr . u . Nr 3336
an die Exp, der »Bad . Presse" 3 .1

Pianino ,
hochfein im To» , moderne , gedieg.Ausstattung . kurze Zeit in Gebrauch,
, cdr billig zu verkaufen . B8005
_ Korlftraste 12. 2 . Stock .

Fahrrad s gr^ b,Q-
nach 6 Uhr, Moraenstr _
ffin » ffipiilP mit Notenständer

, zu verkaufe ».Seit » . Wtelandtftr . 20 . 1 . St

Schreidttsch , ctKt
E -ng . Leovoldstr . . £>th „ 4 , St . » 80 ) 4
VFdlUllire gut erhalten, ist zu

verkaufen.B7983 Durlacherstr . 39 , 1 . St .
1 schöner , dunkler Ueberzieher .sowie i schwarzer Gehroek -Anzugfür korpul. Herrn bill. abzugeben .B8M1 Garten straffe 7.

BERLITZ SCHOOL
WWW SPRACHEN ■■ ■

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL . 1666 . 391 *

Delikaieß -

Sauerkraut
(Weingärnng )

Pfd . 7 Pfg .

10 Pfd . 65 Pfg .

SQlllnHüicn
Pfd . 17

bei 5 Pfd . 16 Pfg .

Srsüir. ysjthkgtkrikartSriltt .
Freitag den 4. März 1010.

42 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A rot» Abonnementskarren - .

Der böse Geist
Kumpasivagabundus

oder
Das liedertiche Kleeötatt.
Zauberpofse mit Gesang in 3
Akten von I . Nestroy . Mufik von

A. Müller .
Szenische Leitung : O . Kienscherf.
Musik. Leitung : Ludw. Andre .

Personen :
StellariuS , Feenkönig Kienfcherf.
Fortuna , Göttin deS

Glücks ' Edith Delkamp.
Brillantine . ihre

Tochter Wilhelmine Schneider .
Amorosa. eine Fee Alw. Müller .
Mhstifax, ein alter

Zauberer Paul Gemecke.
E

lutribus Eug . Kalnbach.
ilaris Franz Wahl

Lumpazivagabundus Waffermann .
Signora Palpiti Marg . Pix .
Kamilla , ihre Tochter Gis . Tercs .
Laura , ihre Tochter M. Genter .
Hobelmann , Tischlermei¬

ster in Wien Wilh . Kemps.
Pcppi , seine

Tochter Else Roorman .
Gertrud , Haushälterin

in seinem Hause Chr . Friedlein .
Röserl , Magd in sein.

Hause Job . Klebe .
Herr von Wind - ^ _ , rwachel Felix Baumbach.
Herr von Luftig Ernst Metves.
Ein Maler Henn . Benedict.
Hackauf , Metzger -

Meister Walter Korth.
Leim. Tischleraesell Fr . Herz.
Zwirn , Schneidergesell F . Krones .
Knieriem . Schustergesell K.DaPper .
Pansch. Herbergsvater in

Mm Ludw. Schneider .
Sepperl , Kellnerin L . Droescher.
Hanncrl , Kellnerin M . Sieterle .
Faffel , Brauknecht A . Zösckinger

-trudel , Gastwirt in
Wien Friedr . Erl .

Anastasia Hobelmann ,
seine Braut F . Meyer.

Ein Hausierer M . Schneider
Ein Tischlergesell H . Blank .
1 . Schneidergesell A . Berresheim
2. Schneidergesell Jos . Kauders .
Diener Ad . Bodenmüller
Diener HuM Bauer
Erster Spaziergänger E. Golde
Zweit . Spaziergänger A . Schmitt .
Die Wirtin einer

Schenke Emilie Klumpp.
Em Marktweib Marg . Gebhardt .
Zauberer und deren Söhne . Nym»
pben. Furien . Handwerker . Ge¬
sellen. Musikanten . Gäste. Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm.teils in Wien und Prag vor.
Die Tänze sind von Paula AUegri -

Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende */«10 Uhr.

Kaffe -ErSfsnnng : y27 Uhr.Mittel - Preise .
,” ""f sK“ii?b? Spltzen-Hleider u. Blusen

mit reichster Ausführung werden ,
aufs sorgfältigste gereinigt in der
Chem Waschanstalt Prlata . ,,m

große

Linsen
Pfd . Von 15 Pfg . an

« ü- Linsen
Pfd . 25 Pfg .

weiße
Perlbohnen

Pfd . 18 Pfü.

Erbsen
% % $ . 21 Sfo .

' !• % l
' 23 « h .

mageres

MOlsch
Pfd . 1 . 10

echte
Franbfutter-
Würstel, 8 er !

Paar 28 Pfg .

3 Paar 80 Pfg .

empfehlen 3317

Pfannbach 8 I
G . m. b . H.

in den bekannten
Vrrkanfsstekle «.

Gelddarlehen ArW
ohne Vorspesen diskret geget
Sicherheit a . Möbel . Offerten unt
Nr . B7934 cm dre Expedition de:
„Bad . Preffe " erb. (Retourmarke ^

« 000 Mk .
gegen gute Sicherheit u . dreifache'
Bürgschaft aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 8346 an bi*
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .s

Darlehen gesucht.
Ein Beamter sucht 600 Mk

Darleben gegen vielfache Sicherheit
und Provision .

Offerten unter Nr . 3307 an dit
Exped. b r „Bad . Preffe " 4.1

Break
neues , geeignet für Metzger ods
Milchhändler , ev . auch Luxuswaget
billig zu verkaufen . 3309 .10 .»
Rüvvurr . Langestr . 11 , W. Aürth

2 Landauer
unter vier die Wahl und

2 Viktoriawagen
billig zu verkaufen . 3341 .2 .1

Chr . Füller , Bernhardftraße 5.

LLMarktwägenZA
gut erhalten , ist billig zu verkaufe»
2)8007 Otto Naumann .

Schützenstraffe 37 , 3 . Stock .
Z» verkaufe« :

1 frz . Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 zweiflamm . Gasherd mit Wärme¬
stellen . verschiedenes Kupfergeschir»
u . eine Parti « Damenkleider . B801»

Nokkstraffe 12. 4 . Stock, links.
AinberaLieg» » . Titzwäge«
mit modernem Korbgeflecht, weiß.Marke „Brennabor " ist preiswert
zu verkaufen . 23802*

TchSnfeldftr. 6 (b . ParWr .). M . H*i



MrtLagblatt Freitag den 4 . Marz 1919 .

eingerahmte BilderAls willkommene

Bronzen.
Grosse Auswahl .

Marmorsäulen .
Billige Preise Kunsthandl . u. Rahmenfabrik Kaiserstr ■ 149.2799.6 .2

Gesuch! Ms 15 . Mj ob 1. Hri!
ein tüchtiges

Mädchen ,
das der besseren Küche u. Haushall
vorstehen kann . 338171

Lammstratze 11>. 3 . Stock.

Friedenstrafte 13 , 1 . Stock, schone
Wohnung von 7 Zimmer , Balkon,
Veranda , 2 Mädchens.. Badez . per
1 . April zu verm . Preis 1350 M
Näheres parterre . B8008 .3.1

Tüchtige WchnMin
ins Haus gesucht . 3337 .2.1

Hirschstraße 38 , 2 . Stock.
Hirschftr. 33 ist wegen Wegzugs der
2. Stock. 5 Zimmer , Badezimmer ,
Balkon, Veranda nebst Zugehör
auf 1 . Avril oder später zu ver->tellensuclienKlapp äh. part ., lks . 337981.2 .1mieten

Körnerstr. 40 ist , m 4 . Stock eine
öne 3 Zimmerwohnung , Küche ,
ansarde und Keller per 1 . April

zu vermieten . Näheres daselbst
im 3 . Stock , links . 237916 .2.1

Verlobungs- und
Hochzeitsgeschenke

Seiden
- Hüte

neueste Formen — grosse Auswahl

Adolf Lindenlaub
Hut - und Mutzen - Magazin

Rabattmarken .

Kaiserstrasse 191 .

- 3342 .3 .1

Karlsruher Turngemeinde
( 1861 ) .

Tiefbetrübt setzen wir hiermit unsere verehr! Mit¬
glieder von dem unerwartet rasch erfolgten Ableben
unseres lieben Mitgliedes der Frauenabteilung

Frau Luise Fritz,
Gattn unseres hochverdienten Ehreninttgliede «

Julius Fritz ,
gezemend in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet am Samstag den 5 . ds. Mts. '
nachmittags ' /,3 Uhr , von der F -iedhofkapelie aus statt-

Wir laden unsere verehr!. Mitglieder zu recht zahl¬
reicher Beteiligung höflichst ein . 3351

Der Turnrat .

Lehrling gesucht.
Ein intelligenter Junge aus acht¬

barer Familie , welcher die
Konditorei

gründlich erlernen will, findet Auf¬
nahme bei
Hofkonditor Bauer , Karlsruhe.

3302,2 . 1 Rondellplatz.

Schuhmacher-Lehrling
bei garantiert . guter Behandlung
sofort gesucht. Gute Kost und
Logis im Hause.

Näheres bei Emil Dürr ,
Schubmächermeister, Karlsruhe ,
Hirschstrafie 20 » ._ 837975.2 .1

3 dy kaufe
fortwährend getragene
Herren - u . Damenkleider .
Schuhe u. s . w . Zahle die
höchsten Preise . Postkarte
genügt . B8027

^ roa Rosa Gut ,
Srunnenstr . 5.

GlüsRiiche Heirat
wünscht strebsamer , vermög. Kauf¬
mann , 27 Jahre , in bester Position ,
mit geb . Häusl , erzog. Dame mit
etwas Vermögen . Diskret . Ehren¬
sache. Verm,ttl . verbeten . Anonhm
zwecklos. Offerten , wenn mögl. mit
Bild (dasselbe kommt sofort retour )
unter Nr . 2318a an die Exp. der
„Bad . Presse" erbeten .

Eine gut erhaltene Bettstelle
mit Rost und Matr ., und ein Fahr -
rad , wenn auch reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht . Off . u . Nr . B7923
an die Exp .^oer „ Ba d . Presse" erb.
Grössere Einrichtung zur

galv . Vergoldung , 33OTx
bestehend aus 3 groß . Steinküvetten ,
250 Ltr . reines Goldbad, Leitungs -
stangen, Widerstand, - Voltmeffer,
Akkumulatoren,112Volt), ferner eine
neue Dhnamo -Maschine wegen Be¬
triebsveränderungweit unter Preis
zu verkaufen . Gefl. Offerten unter
n . M . 100 bahnvostlagernd abzugeb.

Bereits neues Fahrrad ! mit
Freilauf spottbillig zu verkaufen .
B8069 Adlerstr . 17, 3. St .

Automobil ,
4 Zpl ., 4sihig, tadellos erhalten ,
spottbillig zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . B8045 an die Exped. der
„Bad . Presie " . 2.1

ßiii Samen * Siommitring,
passend für Konfirmation , wird zur
Hälfte des Anschaffungspreises ab¬
gegeben . Anzusehen zwischen 5
und 6 Uhr nachmittags .

Zu erfragen unter Nr . B8020 in
der Expedition der „Bad . Presse" .
MG" Ansvcrkauf .

Ein Gasherd mit Kupferschiff,' Mojolikaherd m . Aufsatz u . 6 Stück
versch . Schlofferherde billigst abzug.
B8070 G arten str . 10 , Hof rechts .

hm Wann 1 Fristare,
zum Abteilen d . Kabinets , 1 schön.,
antik . , rund . Tisch ( Barock ), 1 schöne,
antike Korffole , 1 klein. Eisschrank,
1 schöne, polierte Pfeilerkommode ,
sehr schöner , großer Diwan 50 Äk .,
1 prachtv. Dipl .-Schreibtisch

und Stuhl 85 „
1 Bücherschrank, nußb . Pol . 55 „
l Jackenkleid 5 „
Knaben- u . Mädchen- Schuhe,

Größe 38 1 .50 , 2 , 2 .50 Mk ..
1 schöne Hängelampe 4
1 Petrol .-Stehlampe (neu ) 3.50 „
l kleiner Schrank 6 „
l Xadjitifcbjmt Marmorpl . 8 „l Spiegel 50x 36 1.20
1 Dienstbotenbett 20 „
Le 1 Kückenschaft 5, 4, 3 „
1 Itürig . Schrank mit Schubladen ,'2 schöne engl. Bettstellen mit Rösten
find billig zu verkaufe ». B8062« efftunftr. 33 , in, Hof .

18 sehr gut erbalten , fürO , 15 M . verkäuflich
B8054 Schiklerstr . 4, Hths . , 1 . St .

Zwei gebrauchte, lackierte Bett¬
stellen mit Rost und Matratzen sind
billig zu verkaufen . B8057

Augartenstr . 71 . H ., 2 . Stock .

ßehrocäanzng biUtö gu
verkaufen .

337998 Morgenstr . 24 , 3 . St . r .
Zu verkaufen:

« chönes Jackenkleid 10 Mk .,
Mantel 5 Mki , und garant . echtes
Schwarzwäld . Kirschwaffer, per
Ltr . 2 .00 Mk . Gerwigstr .35,part . lks .

Guterh . blauer Lieg - Sitzkasten -
wage « billig zu verlaufen.
B8010 Augartenstr . 27 , 3 , St .

Stellen finden
BureausrSulein

gesucht für Luftkurhotel zum
1 . Mai , angehende Buchhalterin
aus guter Familie , mit schöner
Handschrift . Sprachkenntnijse er¬
wünscht. Vorstellen oder Offerten
mit Bild an 238017

A. 3¥ ., Hübschstratze 42 .

Couiptoilistin
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben sür mein kaufm.
Bureau per 1 . Mai gesucht .

Offerten unter Nr . 3338 an die
Exped. der „ Bad . Presie " erbeten .

terkäiii « rin .
Nettes Fräulein wird zum Ver¬

kauf von Zigarren und Papier¬
waren auf 1 . April gesucht . Kau¬
tion muß gestellt werden . Offerten
mit Gebaltsanspr . unter Nr . 3242
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb

Deinen
als Reisende gegen Provision und
Fixum sofort gesucht. Offert , unt .
Nr . B8046 an die Expedition der
„Bad . Presie "

. . ,_ 2 .1

Gesucht LehrnMcheu
für die Schuhbranche gegen sof
Vergütung . 3850

Schuhßa«s „Aomeo".
_ Kaiserstratze 56._

Ein tüchtiger , selbständigerMonteur
für Stark - u . Schwachsttomanlagen
per sofort gesucht . 3267 .2 .2
Ad. Fütterer . Maiienliestr. 23

Im Einschalen bewanderte

Zimmerleute ,
sowie einige tüchtige B8068

Bautaglöhner
zum soforttgen Eintritt gesucht .

Wilhelm Klusmann ,
Georg » Friedrichstratze Nr . 21 .

Fuhrknechk ,
stadtkundiger , kann sofort einlreten .
3348 Hardtstratze 2, 4 . Stock'.

Für 10jährigen Knaben , .Schüler
des Ghmnanums . wird ein gewissen -
haftes . gebildetes

Fräulein
für nachmittags gesucht, welches
den Jungen in Abwesenheit seiner
Eltern beaufsichtigt und die Schul¬
arbeiten überwachen kann.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3167 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .2

in Bliffetsriinlein ,
welches gewandt und solid ist, wird
zum baldigen Eintritt gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 3330
befördert die Expedition der „Bad .
Presse"

._ 2 .1

NGesucht auf 1. April
befferes Zimmermädchen , welches
gut näben , bügeln und serv . kann.
Ohne gute Zeugn . aus Herrschafts¬
häusern unnnötig sich anzumelden .
Norddeutsche bevorzugt. Vorzu¬
stellen zwischen 2—4 und 7—9 Uhr.
2 .1 Frau L Vlerordt, MM . 8.
Ei« anständiges Mädchen,
das etwas nähen u . bügeln kann,wird für Zimmer und Hausarbeit

esucht . Frau Wilhelm Hepp ,
Zforzheim, Sckulberg 17 . B7917

■> Stellen finden sof. : Herr-
schaftsköchinnen , Mädchen zu

einer Dame , Kellnerinn ., Buffetfrl .,
Zimmer - , Haus - u . Küchenmadchen .
vursau llöbm , Bürgerstr . 10. B8055

Gesucht per 1 . April erfahrene ,
tüchtige, gewandte

Köchln ,
die sich auch sonst jeder Häusl. Arbeit
unterzieht . Guter Lohn u . Behand¬
lung wird zugesichert . Tüchtiges
Zimmermädchen vorhanden. Man
wende sich schriftlich od. persönlich
an Frau Mirnia Ettlinger, Wilhelm-
stratze 4, 2 . Stock ._ 3306

Köchin gejucht .
Suche auf 1 . April ein Mädchen ,

welches selbständig der Küche vor -
steben kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Lohn 25—30 Mk . im Mo¬
nat . Zu erfragen B7886.3.2

Westendstraße 63 , 3. Stock .

HaushiUtirrrr
gesucht von einem alleinstehenden
Herrn . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und Mitteilung über bis¬
herige Beschäftigung unter Nr.
B7994 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten ._ _ 2 .1

Ein jüngeres , reinliches
LüvkvllmLSvdvll

sofort gesucht . B7908 .2 .2
Dsfizrerskafino , Kaiserallee 14.

Mädchen -Gesuch.
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

wird aus 1. April gesucht.
3302 .2 .1 Kaiserstr . 156, 4. St .

Mädchen - Gesuch
Wegen Erkrankung des seitherigen

sofort ein fleißiges , reinliches
Mädchen gesucht. B8031.2.1

Näheres Klauprechtfir . 5 , 2. St

il . Mädchen
für Küche und Hausarbeit , am
liebsten vom Lande . 3332

Adlerfir . 46 .
Tfcür sofort in best' . Haushalt z .
kV 3 Personen jüngeres , kräftiges
Mädchen f. Hausarbeit u. etwas
Feldgeschüft gesucht. Lohn h'. jährl .
50—60 Akk. Bei zufriedenstellender
Leistung dauerndes Heim . B8030

Geschwister BrSuninger ,
Waldangelloch bei Wiesloch. 2 .1

Jüngeres , ehrliches und williges
Mädchen zum 15. März od. 1 . April
zu kleiner Familie bei guter Be¬
handlung gesucht. B7985.2.1

Rubolfstratze 15» 2 . Stock links.
Ein junges , ehrliches Mädchen

für Häusl. Arbeit sofort gesucht.
B8008 Zähringerstr . 34 . 3 . St .

Tüchtig. Mädchen , welches kochen
kann, wird auf 1 . April zu kleiner
Familie gesucht . 257935

iedenfiratze 16, part.
Junges Mädchen sür kleinen

Haushalt per sofort od . spät, gesucht
2)8026 Freydorffir . 2 , part .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
das Kochen versteht , wird auf so¬
fort gesucht . B8011.3.1

Luisenkrippe. Bahnhosstr. 66.
Ein ehrliches Mädchen od . allein -

stehende Frau , welche in allen
Zweigen des Haushalts bewandert
ist und mit Kindern umgehen kann,
in kleinen Haushalt sofort gesucht .
B7901 .2 .2 Frau Schnell ,

Kreuzstraße 18 , Laden .

Saubere Monatssrau
ab 1 . April gesucht . B8018

Boeckhstr^ 5, 2 . Stock .
‘Ihltofr/JH für 2—3 Stund. Frei -
flUg | IUU tags oder Samstags
nach der Weststadt sofort gesucht .

Adresse zu erfr . unt . Nr . 258066
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Büglerinnen
sowie 33291

Näherinnen
finden dauernde Be -

fchäfttgung

Färberei u. chem . Wasch - 1
Anstatt

««in Ed . Printz,
Per sofort und dauernd einigemmt

gesucht. 3352

WerWte Emmy Schoch,
Herrenstr . 12.

Vorzusprechenzwischen 12 u . 1 Uhr
und 7 u^ 8 Uhr ._

Lehrmädchen - Gesuch.
Mädchen , welche das WeiOnähen

gründlich erlernen wollen , können
sofort oder später eintreten .
258053 Waldstr . 63 , 2. S t . rechts .

Lehrmädchen, welche die Damen -
schneidcrei erlernen wollen , gesucht
sür bald oder später . 257787 .2 .2

Kurvenstr . 23.

D t

| Direktrice - Gesuch . ;
V Suche per sofort eine erste Taillenarbeiterin , £i welche in der französischen Schneiderei durchaus perfekt ist %
5 und vorläufig praktisch mitarbeitet als Direktrice . ^
i Offerten unter Nr . 3333 an die Exped. der „Bad . Preffe " erb . t

Suche für mein Spezialgeschäft Damen - und Kinder -
Aonfektion zum baldigen Eintritt ein 8801

Lehrmädchen
auS achtbarer Familie mit gutem Schulzeugnis u . guter Figur

Marg. Dung, Kkiserstr. 8ß.

50 Jahre alt , seit einer Reihe von
Jahren als Buchhalter u. Reisender
in der Weinbranche tätig , sucht
Comptoir -Posten . Ia Zeugnisse u
Referenzen . Gefl. Off . unt . B7901
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Welche Drogerie
würde z . Erlernung des Geschäftes
einen akad. gebild. jung . Mann m .
reich .Chemiekenntniffen annehmen ?

Offerten unt . Nr. B8035 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Perfekter Diener,
Württ ., gedienter Militär , sucht
sofort oder 15 . März Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B7943 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

I ' iir Bäcker .
Ich suche für einen Jungen aus

guter Familie eine Bäckerlehrling¬
stelle hier oder auswärts . Näheres
bei Jakob Schallenmüller ,
B8004 Slhüvenstraße 57.

Vorleserin !
Beltere Dame mit gutem Organ ,

schöner Aussprache und fließend
liest, wünscht für nachmittags als
Vorleserin Beschäftigung. Wenn
erwünscht Probelesen . Off. unter
B8073 an die Exp, der „ Bad . Preffe" .

Junge , tüchttge. repraseutable
Frau sucht eine Filiale zu über¬
nehmen oder in einem feinen Atelier
als Empfangsdame oder sonst ähn¬
liche Stelle . Offerten unter Nr.
B7951 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Suche aus sofort oder bis 1 . April
eine Stellung als 3 .1

AnsailgsverKäuserin
in nur erstem Geschäfte .

Gefl . Offert , unt . Nr . B7996 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wir suchen Stelle für tüchtige ,
ältere 3328

Kinderpflegerin
in Karlsruhe zum 1 . April . Näh.
Stellenvermittlungs -Bureau des

Bad . Frauenvereins ,
Herrenftraße 43 , parterre .

Jüngeres Fräulein ,
das Weißnähen , Kleidermachen u .
Bügeln kann , sow. Musikkenntn. be-
fttzt , sucht Stelle als Kinderfräulein
a . 1 . Apr . od . spät. Offert , u . B8037
an die Exp, der „Bao . Preffe"

. 2 .1

Besseres Mädchen
18 I ., das Weißnähen u . Kleiderm.
erlernt hat , sucht auf 1 . April Stelle
als Stütze oder best. Zimmermädck.
nach auswärts . Off. unter 258023
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Bess. sol. Servier?räulein
sucht pr . sof. od . spät . Stelle in nur
gutem Hause , eventl . Saisonstelle.
Prima Referenz , steh. z . D.

Offert , erbet . 13 . F ., Pforzheim ,
Ealwerstrafte 93 , 3 . St . 237980.2.1

Zwei Fräuleins
suchen Saisonstelle als Anfänger¬
innen zum Servieren in ein Sana¬
torium oder seines Hotel Anfangs
April , am liebsten nach Baden-
Baden . Offerten unt . Nr . B8021 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Haushälterin!
Fräulein ges. Alters , von , sehr

achtbarer Familie , wünscht bei
alleinstehendem , älterem Herrn od.
Witwer mit Kindern selbständig die

Musik, hier oder auswärts . Gefl .
Offerten beliebe man unter Nr.
B8022 in der Expedition der „Bad.
Presse " abzugeben.

Fräulein
wünscht das Kochen gründlich zu
erlernen , am liebsten in Hotel.

Gefl . Offert , unt . 238000 an die
Expeo . der „Bad . Preffe" erbeten.

fA

_ _ m _ . . ..
Neubau , südwestl., feine Lage, mit
allen modernen Einrichtungen , 6
bezw. 4 Zimmer , aut Jun, - oder
Juli zu vermieten . Näheres
3325.8 . 1 Belfortstr . 7, 2. Stock.

Zu vermieten aus 1 . April oder
spater zwei 4Zimmerwohnu «gen
mit Zubehör . 2)8002.3.1

3u erfr . Beilchenstrafte 23, Laden
Ämalienstraße 69 ist der 2 . Stock
von 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, auf 1 . April oder später zu
vermieten . 3279*

ihardstr .
Stti:d)e, Mans .-Wohnung, 2 Zimm.,
Küche und Keller, per 1. Avril an
kleine Familie zu vermieten. Von
2—4 u . 10—12 Uhr. B8012

Gerwiaftr . 14 eine Drei - sowie
zwei Zweizimmerwohnungen per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst im Laden. 238009 .5,1

Luisenftr. 75 , nächst der Rüppurrer --
straße, ist eine 4 Zimmerwohn¬
ung mit Mansarde und allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . B7852 .2.1

Dstendftr. 5 ist auf 1 . April eine

Rüppurrerstraße 62 ist eine schöne
3Zimmerwohnu »,g mit Mansarde
und Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im parterre
daselbst . B8040

Wielandtstr . 12 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu ver-
mieten . Näh, im Laoen . 2)7816

Wilhelmftr . 19 sind 3 Wohnungen ,
je 2 Zimmer , Küche , Keller nebst
Zubehör, auf 1 . April zu vermieten .
Die Wohnungen befinden sich im
Vorderhaus , 3. Stock , im Seiten¬
bau, 2 . Stock, und im Hinterhaus ,
1 . Stock . Zu erfragen im Laden
daselbst ._ 237859 .2,2

Wilhelmftr atze 20 ist etne schöne
4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Räh . Part . B7999 .2 .1

Mühlburg , Liudenplatz 3, 2 . Stock,
Vorderhaus , ist eine freundl . 2
bis 3 Zimmer - Wohnung (Man¬
sarde) Gas und Waff-r !eitung .
samt allem Zugehör auf April
zu vermieten . B8058

Mansardenzimmer zu vermieten
sofort an ein . solid. Arbeiter . Zu
erstagen Steinstraßc 6, 2. St . , oder
im Laden. _ 238061
Adlerstratze39 . 3 . St . , ist ein rein
möbliertes Zimmer an einen
Herrn per sofort oder später zu
vermieten. _ 2)7978

Kaiserallee 53 , eine Treppe , ist gut
möbl. Zimmer , event . Wohn- und
Schlafzimmer , sofort od . 15 . März
äu vermieten , event . mit Pension,' äh. daselbst . 838041

Schützenstr . 48 . pari ., ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer m,t Kost an
soliden Arbeiter sogleich billig zu
vermieten. 237547 .5 .4:

. . „ je 79 , 2 . Stock , ist ein
nett möbl. Zimmer mit separatem
Eingang an ein solides Fräulein
sofort zu vermieten . B8050

Nortftraße 17, 1 Treppe , rechts , ist
ein sehr gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B8016 .3.1

WG- uni) SchWumer.
sehr gut möbliert , mit Balkon , ohne
vis-ä.-vis, ersteres mit Schreibtisch u.
Bücherschrank , zu vermieten . Preis
40 Mark. B7716 .2 .2

Tullastratze 82 . 4 . St ., rechts .
Wohn - und Schlafzimmer mit

Gas - und Klavierbenützung ist sof.
billig zu vermieten bei einer Witwe .- Leopoldstr. 17 , 3 . St .

Zwei möbl. Zimmer , ev. Wohn-
und Schlafzimmer sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Steinstr . 6 ,
2. St . oder im Laden ._ 238060

Kaiserstraße 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an einen Arbeiter sof .
od. später zu vermieten . B8043

Waldstt . 40c , 2 . St . r .. elegant
möbl. Wohn - und Schlafzimmer ,
sep. Eingang , -Gas . Balkon , per
16. März zu verm . B7584 .5 .3,ip . aaarrt zu uetin._ , ugt.u.u

Waldhornstratze 62, 1 Treppe hoch,
links, ist ein schön möbl . Zimmer
mit Gasbeleuchtung auf 5. März
zu vermiet ., unt . 2 die Wahl . B7984

Miet-Gesuche :
Auf 1 . Juli wird von kinderlosem

Ehepaar schöne 2 Zimmer -Woh¬
nung mit Gas in ruhigem Hau-
der Südstadt zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 237993 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

2 unmöbl . Parterre -Zimmer od.
1 Zimmer mit Küche auf 15 . März
od . 1 . April für 1 Person gesucht .

Gefl. Offert , unt . Nr . B8039 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2

Fabrikant sucht per 1 . April
2 gut möbl. Zimmer

(Wohn - u . Schlafzimmer ) mit Bad¬
benützung in ruhigem Hause in
der Oststadt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr > 3327 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

Zimmer- Gesuch.
Herr, best. Beamter , sucht frdl .

möbl. Zimmer , evtl , auch mit Pen¬
sion . Ausgeichloff . Ost- u . Südstadt .

Offerten unt . Nr . B8638 an die
Expedition der „Bad , Preffe " .

Herr sucht ein

Ml möbliertes Zimmer
in rubiger Lage auf 1 . April .

Offerten mit Angabe de» Preise »
unter Nr . B7931 an die Expedition
der „Bad. Preffe " .

Alleinstehende beffere Frau sucht
ein größeres , helles, unmöbliertes
Zimmer, womöglich mit Küchen¬
benützung. Off. u. Nr. B8Ü63 an
die Exped . der „Dad . Preff »"
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Um unserer werten Kundschaft in diesem
Artikel etwas zu bieten , lassen
wir von jetzt ab die £ Siex * unter fach¬
männischer Kontrolle sortiert und durch¬
leuchtet stets frisch den Filialen zusühren.

Für jedes in unseren Verkaufsstellen
verkaufte Ei übernehmen wir volle Garantie.

Wir offerieren heute von frischen Sendungen :

Mchrche Siedeier I « Sl. 58
8nft Siedeier 10 S>. 68 *
grlta große Siedeier 10 Sl. 78 »

„ PfannkuchS gestempelte
Trlnls . eier (t

feinste vollftische garantiert
reinschmeckende Laudeier :

l0 SK» Psg.
Gleichzeitig lassen wir ab heute den

Karlsruher Filialen tätlich frische

Tafelbutter
einer erstklassigen Molkerei zuführen , 3316 .2.1

hellliger Preis Pfmd 1 .40 M.
MW Frühstückskäschen

runde , Stück 1 «£ £ Pfg -

Pfannkuch 8 C
G. m. b.

Frische

Landeier pro stack 8 ^
Siedeier pro stack 7 ^
Kocheier pro stack 6 ^

Von 25 Stock frei ins Haus !

Günstigste Bezugsquelle für Wiederver
käufer, die Vorzugspreise erhalten.

Eier¬
import

Kronenstr . 35 .
Telephon 2811

B8059

Ausstellung einer
Brautausstattung

Schaufenster Waldstrasse 6
ron Freitag dem 4. bi* Dleettag den s . Hirz .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinder- Ausladungen

Kaiserstrasse 149 , I. 3300

Heute eingetroffen :
Franzos. Kopfsalat S . lfik 13 4
Pariser Kopfsalat M 16 §
Orangen DoU 22 - 32 - 48 - 58 - 78

Artischocken . stack 35 4 F' iscIt ’ Konscrvßii
Malta-Kartoffeln Matjes-Heringe

3 Pfund 35 4 Stück 20 ^

Kasseler Rippenspeer . . . HO 4
Kieler Fettbücklinge . . s stück 20 4
Echte Kieler Sprotten . . . « 85 ^
Fleckheringe . stück 10 4
Lachsheringe . st** 20 4
Gemischte Marmelade s pro -^ er 125 §
Gemischte Marmelade s pf<i.-T0Pf 135 4
Zwetschgen-Mos . . . s pfd..Emer 125 4
Zwetschgen-Mus . . . 5 pfd -tv ' 125 4
Schnittbohnen .
Gemüse-Erbsen
Junge Erbsen

. . 2 Pfd .-Dose 30 4

. 2 Pfil.-Dosi- 42 4

. . 2 Pfd.-Dose 48 4

Bismarck-Heringe Dose 78 , 180 s.
Rollmops . . .
Horinge in Gelee Dose 40,78 . 825 2»
Bratheringe . . . . Dose 820 9t
Senfheringe . . . . Dose 88 5)
Sardinen . . . . . Glas 35 9t
Sardinen . . . . . Fass 880 H
Appetit-Sild . . . . Dose 50 9t
Anchovis . . . . . Glas 35 9,
Anchovis . . .

Ostsee - Delikatess - Heringe
Dose 63 H

Gabelbissen . . . . Dose 55 ft>
Makrelen in Oel . . . Dose 85 9
Krabben . . .
Aal in Gelee . . . . Glas 80 H
Hummer . . . Dose 145 , 285 5>
Sardellen . . . Glas 90 , 880 L-
Sardellen . . . . . Dose 855
Sardinen i . Tomatensauce Dose 60
Sardinen in Oel 3298
Dose 30 , 32 , 45 , 60 , 80 , 805 ^
Ochsenmaulsalat . . . Glas 55 9,

um

& **

Geschwister Kno

Elektrische
Lichtpansanttalt
8 Thoma Nachf., AarlSruhe.
Kaiser Allee 29. Teleplion 2218 .

Schnellste und beste Bedienung .- - ~ - 3012*Billigste Preise .

18 .00*

Neuheiten
Tn

Dstnenfaschen
Drossle Auswahl •

Billigste Preise !
L .WohlschSegel

haisersrr 173

! Telegramm !
Wer die höchsten Preise erzielenwill für getragene Kleider , Schuhe,Uhren , Gold- « . Siidrrsachcn , sende

seine Adresse nur an B7603.3.3
Fridenherg , Markgrafenstr . 17 .

Offenburg .
Die Printzsche Bie . hall « mitBier -Depot ist per sofort an tüchtigeWirtsleute

zu vermieten .
Metzger bevorzugt.Näheres Brauere

Karlsruhe .
A. Printz ,

3270.2.2

sehr gute . alte , ist zu verkaufen ,sur Fachmann papend .
Adresse unter Nr . B8019 in derErp . der . Bad . Presse" zu erfraaen .

Fühkküb , mitJrei -
billiu lauf , wegen Abreise

M verkaufen . B7930
anprrchtstrahe 5. 1 . Etage.

Selbstunterricht für
Klavier !»!- Zither

Diese beiden Instrumente kann
man ohne Borkenntni « und ohneLehrer theoretisch und praktischvollkommen gründlich nach Noten,leicht und garantiert sicher erlernen .Prospekte gratis u . franko . 1991a

diu» kv rif fl, Wien, VIII
Wickenburggasie 5,

°
Achtung ! ! ! 1

Ankauf getragener Herrenkleiderund Damenklerder , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstürke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt .I>. Turner ,Telephon 1339 . Scheffelftraste 64 .

Elegante

Damenkostiiine
von voriger Saison „ 7, ]

z. Hüfte des Wertes.
. 34 Wilhelmstr 34 ,

1 Tr . r .

Elegantes 48

Schlafzimmer ,
eichen , mit Intarsien . 2 Bett¬stellen. % Nachttische mit Marmor -platte . 1 Waschkommode . Mar -morplatte , I Toilettenspiegel mitKacheln . 1 großer zweit. Spiegel -
schwank m,t Krrstallglas , 1 Hand-tuchständer. für den 9AA <mi »btlllgen Preis von vUv 31(11.
»7721 Waldstr . 22, Lüökl.

Ern gut erhalt ., brauner Kasten -
iö „preiswert zu verkaufen.2 Zahrnrgerstr . 17 » . 3 . St .

fösi ISGi ^S
Malz -

Kaffee
nnfibertroffen,

das Pfd. nur

Kaisers Kaffee - Geschäft
Europas größter Kaffee - Rösterei - Betrieb.

- . Ueber 1000 Filialen. —

Filialen in Karlsruhe :
Kaiserstraße 87 , 68 , 134 , 343 , Kriegs traße 8

RoonstraBe 1, WerderstraBe 39 .
Baden - Bade » , Langestraße 6 und 40,Durlach , Hauptstraße 63, 30615 .6Ettlingen , Marktstraße 7,Raatatt , Kaiserstiaße 9.
Niederlage bei Heim Franz Schöffler , Weingarten «
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